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Liebe Leserinnen und Leser,

manchmal muss man sich zu etwas über-
winden. Eigentlich möchte man es gar 
nicht tun, denn es erweckt bereits im Vor-
feld unangenehme Gefühle. Nach einer 
Zeit des Abwägens beschließt man jedoch,
tä  g zu werden. „Notgedrungen“, wie es 
in solchen Fällen gerne heißt.

Zumeist hat man den Vorgang dann schnell
wieder vergessen, aber manchmal ärgert 
man sich noch längere Zeit über die eigene
Nachgiebigkeit, Inkonsequenz, Schwäche...
Oder man freut sich, dass es gelungen ist, 
„über den eigenen Scha  en zu springen“.

Wir wünschen Ihnen eine glückliche Ent-
scheidungskra   dahingehend, wann Sie 
sich zu etwas überwinden und wann Sie
der Versuchung des Überwindens stand-
halten.

Das Redak  onsteam
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Ausgabe Nr. 18 (2024)

: Redak  onsschluss
 Mi  woch, 10. April 2024
 Beiträge müssen bis dahin im Pfarr-  
 büro eingegangen sein.
 Mail: redak  on@ksew.de

: Erscheinungstermin
 Samstag, 25. Mai 2024

: Bi  e beachten Sie: Die Redak  on 
der Impulse behält sich aus Platz-
gründen vor, eingereichte Ar  kel 
auszuwählen und zu kürzen. 

Wüstenimpression
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Gedanken aus dem Seelsorgeteam

Heilung – das ist das Thema der diesjähri-
gen Fastenmedita  onen. Für mich bietet es
sich von daher an, meine Gedanken aus dem
Seelsorgeteam ebenfalls dem Thema Hei-
lung zu widmen. Aber was hat eine Theo-
login in unserer ausdiff erenzierten Gesell-
scha   zu Heilung überhaupt zu sagen? Ist
das nicht ein Thema für Ärzt*innen oder 
Psychotherapeut*innen? Außerdem glaube
ich nicht, dass wir heute – auch wenn wir
uns nach Krä  en bemühen, Jesus nachzu-
folgen – an Spontanheilungen von Men-
schen anknüpfen können, die von ihm über-
liefert sind. Eher schaue ich skep  sch auf 
all diejenigen, die das behaupten.

Und doch – so glaube ich – kann ich mich 
als Theologin auch nicht vor diesem Thema
wegducken. Im Wort Heilung steckt das 
Wort Heil schon mit drin. Damit etwas im 
Leben von Menschen „heil“ werden kann, 
braucht es mehr als bzw. nicht immer die 

vollständige körperliche Heilung. Heil zu 
werden kann manchmal auch bedeuten, 
mit den erlebten Verletzungen leben zu
lernen. Sie einzuordnen. Mit der Zeit besser
damit umgehen zu können. Ihnen einen 
Platz in der eigenen Lebensgeschichte zu 
geben. Das braucht Zeit und geht manch-
mal auch viel zu langsam. Und auch wenn
man es vielleicht von außen kaum noch 
oder gar nicht mehr sieht, bleibt da viel-
leicht auch eine Narbe zurück, die eine 
Geschichte erzählt, die nicht mehr auszu-
löschen ist. Genauso wie der Riss auf dem 
Fastentuch sichtbar bleibt. Nur so kann ich
mir auch das von Go   versprochene Heil 
vorstellen: Alles, was Menschen an Ver-
letzungen und an Schmerzvollem erlebt 
haben, bleibt. Aber es wird langsam im-
mer mehr verklärt – vielleicht so wie die 
Wunden von Jesus, dem Gekreuzigten.

Eva Polli  

Auszeit
: Samstag, 09.03.2024
 19:00-22:00 Uhr, St. Margarethen

Die Auszeit ist ein persönliches Go  esdienst-
format, bei dem der Kirchenraum für die Teil-
nehmenden jeden Alters intensiv und anders 
erlebt, erkundet oder gefühlt werden kann. 
Nach einem besonders gestalteten Go  es-
dienst um 19:00 Uhr stehen ab 20:00 Uhr im 
ruhig beleuchteten Kirchenraum verschiedene
Sta  onen bereit, an denen zum Thema des
Abends gehört, gestaltet, geschrieben, begeg-
net oder einfach nur beobachtet werden kann.
Dabei fi nden sich Sta  onen auch an ausgefal-
lenen Orten der Kirche (z.B. in der Krypta).

Mehr infos unter: www.auszeit-waldkirch.de

Neuer leitender Pfarrer
in der Pfarrei „An der Elz“,
St. Johannes Emmendingen 
Für die Stelle des leitenden Pfarrers fand im 
Oktober 2023 im Dekanat Endingen-Waldkirch
ein Bewerbungsverfahren sta  . Der neue lei-
tende Pfarrer unserer zukün  igen Pfarrei (aus
den derzeit neun Kirchengemeinden) soll An-
dreas Brüstle werden.
Er ist derzeit leitender Pfarrer der Kirchenge-
meinden Rheinfelden und Grenzach-Wyhlen. 
Wir freuen uns, dass sich Andreas Brüstle be-
reit erklärt hat, diese Aufgabe zukün  ig zu 
übernehmen.

Der späteste Dienstantri   von Pfarrer Brüstle 
wird der 1. Oktober 2025 sein.
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Aus dem Pfarrgemeinderat

Am Sonntag, 14.01.2024, nach dem Sonn-
tagsgo  esdienst folgten zahlreiche Gemein-
demitglieder der Einladung des Pfarrge-
meinderates zum Neujahrsempfang der 
Katholischen Kirchengemeinde Waldkirch 
ins Pfarrzentrum St. Margarethen. S  m-
mungsvoll eröff net wurde der Empfang mit
zwei Liedern, gesungen von Clara Sauerborn
und Aaron Demaj von der Gesangsklasse 
Frauke Hofmann, am Klavier begleitet von
Eva Wohlfarth. Danach gaben der Pfarrge-
meinderatsvorsitzende Michael Spielmann
und Stadtpfarrer Thomas Braunstein Ein-
blicke in das Gemeindeleben und in die The-
men, die die Kirchengemeinde beschä  igen.

Unsere Kirchgemeinde 2023 in einigen 
Daten und Zahlen
Die Kath. Kirchengemeinde Waldkirch zähl-
te 2023 offi  ziell 9310 katholische Gemein-
demitglieder, von denen sich über 600 als 
Ehrenamtliche und ca. 250 Hauptberufl iche
in über 70 Gruppierungen, Einrichtungen 
und Diensten, kirchlichen Vereinen oder bei
unterschiedlichsten Projekten engagierten.
Im Kirchenjahr wurden rd. 650 Go  esdiens-
te angeboten. 27 Brautpaare gaben sich in
den Kirchen der Seelsorgeeinheit das „JA-
Wort“. Die Zahl der Taufen lag bei 87 Kin-
dern, die der Erstkommunion bei 85 und die
der Firmung bei 90 Jugendlichen. Beerdi-
gungen gab es 132 und die Zahl der Kirchen-
austri  e lag mit 159 unter dem Vorjahr.

Themen und Herausforderungen 
Auch 2023 beschä  igten sich die Gremien
mit den Krisen in der Gesellscha  , den Ent-
wicklungen im Zusammenhang mit dem 
Ukraine-Krieg, der Umwelt- und Energie-
krise, aber auch mit dem Umgang der Amts-
kirche mit Missbrauch und Macht.
Herausfordernd waren die Dauerbaustelle 
Mederlehof, der mit mehreren Schlaufen 
verbundene Genehmigungsprozess zur 
Umgestaltung des Chorraums der Kirche 
St. Josef und die Perspek  ven des St. Josefs-
hauses mit den damit verbundenen Über-
legungen, ein neues Gemeindezentrum als
Anbau an das Pfarrhaus in Kollnau als Zu-
kun  sprojekt 2024 ff . zu planen.
Ein Schwerpunkt 2023, der 2024 weiter-
gehen wird, waren auch die Themen der
Kirchenentwicklung 2030, denn ab dem 
01.01.2026 wird die Katholische Kirchen-
gemeinde Waldkirch in die neue Katholische
Kirchengemeinde „An der Elz“ übergehen 
und als Pfarrei St. Johannes dann dem heu-
 gen Dekanat (Landkreis) entsprechen. Die-

se Entwicklung in den Blick zu nehmen und
Sorge dafür zu tragen, dass die Kirche vor 
Ort hier in Waldkirch in diesen großen Struk-
turen ihren Platz fi ndet, wird eine wich  ge
Aufgabe der nächsten beiden Jahre sein.
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Schlaglichter auf das karita  ve
Engagement der Kirchengemeinde
2023 feierte der Caritasverein St. Vinzenz
mit seinen Individualhilfen, seinen Trauer-
und Hospizdiensten und seinem Engage-
ment im Bereich der Integra  on von Mi-
granten und Flüchtlingen sein 100-jähriges
Jubiläum. Der Sozialdienst katholischer Frau-
en Waldkirch bezog mit seiner Geschä  s-
stelle neue Räume in Kollnau. Die Sozial-
sta  on kämp  e unter dem Mo  o „Pfl ege 
in Not“ mit dem Pfl ege- und Personalnot-
stand und engagierte sich auch im Pfl ege-
bündnis Waldkirch. Entsprechend dem Un-
terstützungsbedarf für Sin   und Roma wurde
die Beratungsstelle „Pro Roma“ verselbst-
ständigt und in eine neue, regional ausge-
richtete Vereinsträgerscha   überführt.
Die 7 katholischen Kindertagesstä  en mit 
insgesamt 28 Gruppen, 544 Kindern und 
160 MitarbeiterInnen ha  en 2023 z.B. mit 
dem großen Bedarf an Kita-Plätzen, dem 
Personalbedarf und der vielfach belasteten
Situa  on vieler Kinder und Familien nach 
Corona zu tun.
Die Pfadfi nder der DPSG Waldkirch ha  en 
in 2023 ihr 70-jähriges Jubiläum. Insgesamt
ist die Jugendarbeit in der Kirchengemeinde
von großer Bedeutung, was sich 2023 u.a. 
in den 9 Sommerlagern mit 194 Kindern 
und 78 Leiterinnen und Leitern zeigte.
Die Sternsinger-Ak  on als größte Sozialak-
 on von Kindern erbrachte eine Summe von

über 32.000 Euro und dank vieler Sachspen-
den war auch die Ak  on „Eine Tüte Güte“ 
für den Tafelladen sehr erfolgreich.
Pfarrer Braunstein nahm diese Schlaglich-
ter zum Anlass, für das vielfäl  ge und für 
unsere Gesellscha   unverzichtbare kari-
ta  ve Engagement zu danken, was von 
den Anwesenden auch mit viel Applaus 
bedacht wurde.

Perspek  ven
Die skizzierten Themen und Herausforde-
rungen werden 2024 bleiben.
Die Aufgabe des Pfarrgemeinderates wird 
deshalb darin bestehen, die Katholische Kir-
chengemeinde Waldkirch in die Zukun   zu
führen und das Engagement vor Ort zu 
stärken. Auch 2024 möchte der Rat das 
Gemeindeleben zeitgemäß gestalten und 
wo nö  g neu ausrichten. „Wir möchten die
Botscha   Jesu von Frieden und Gerech  g-
keit, von der Bewahrung der Schöpfung 
und der Nächstenliebe“, so Michael Spiel-
mann, „im Blick behalten und eine Kirche 
hier vor Ort sein, die sich nicht um sich 
selbst dreht, sondern sich als Gemeinscha  
von Chris  nnen und Christen in der Bürger-
gesellscha   hier in Waldkirch ak  v ein-
bringt“. „Unser Gemeindeleben zu gestal-
ten”, so schloss Thomas Braunstein an, „das
geht nur gemeinsam, dazu braucht es viele
und die gibt es, insbesondere auch hier in
unserer Kirchengemeinde.“ Deshalb dankte
er allen, die sich engagieren, in der Kirchen-
gemeinde, an den Kirchorten, in den Grup-
pierungen, Verbänden und Diensten und 
darüber hinaus insgesamt in Waldkirch.
Nach einem musikalischen Abschluss von
Clara Sauerborn und Aaron Demaj wünsch-
ten Michael Spielmann und Thomas Braun-
stein allen ein gesegnetes Jahr 2024, ein 
gutes Miteinander:

: „Lassen Sie uns die anstehenden Heraus-
 forderungen mit Zuversicht und Gottver-

trauen angehen und miteinander gestalten.“
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Aus den Gemeindeteams – Gemeindeteam Kollnau

Mit Licht durch den Advent
In der fast nur durch Kerzenlicht beleuchte-
ten St. Josefs-Kirche in Kollnau begrüßte
das Gemeindeteam die Besucher zu einem
Adventsimpuls. Dabei wurden 3 Heilige in
den Blick genommen: St. Nikolaus von Myra,
Maria und der heilige Johannes vom Kreuz.
Mitglieder des Gemeindeteams lasen Tex-
te vor, in denen das Leben eben dieser Hei-
ligen beleuchtet wurde. Dazwischen wur-
den passende Lieder gesungen, die von Gi-
tarre und Querfl öte begleitet wurden. Im
Anschluss an den Impuls luden die Gemein-
deteam-Mitglieder zu Tee, Glühwein und 
weihnachtlichem Gebäck ein, um noch ein
bisschen in der Kirche zu verweilen und 
miteinander ins Gespräch zu kommen.

Einladung zur Gemeindeversammlung

: Samstag, 04. Mai 2024
 19:00 Uhr
 im Gemeindesaal unter der Kirche

Wohin soll es gehen,
Gemeinde Buchholz?

Zu dieser Frage lädt das Gemeindeteam
St. Pankra  us, Buchholz zu einer Gemein-
deversammlung nach der Vorabendmesse
ein.

Gemeinsam wollen wir über die Zukun   un-
serer Pfarrgemeinde nachdenken. St. Pan-
kra  us ist nicht nur ein Gebäude. St. Pankra-
 us sind vor allem die Menschen der Ge-

meinde. Deshalb wollen wir über Wünsche
und Ideen ins Gespräch kommen und die 
Kirche vor Ort mit denen gestalten, denen 
sie am Herzen liegt. Eine Anmeldung ist 
nicht erforderlich.

: Bei Fragen wenden Sie sich bi  e an:
 Reinhard Müller
 Tel.  07681 4941580

Gemeindeteam Buchholz – Pankratius wohin?
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Herzliche Einladung an alle Familien 
zu den kommenden Kinderkirchen
in St. Margarethen

: Sonntag, 25. Februar, 10:30 Uhr
 Eucharis  efeier
 mit Kinderkirche
> St. Margarethen

: Sonntag, 24. März, 10:00 Uhr
 Eucharis  efeier
 mit Kinderkirche
 zu Palmsonntag –
> Beginn auf dem Marktplatz
 mit Segnung der Palmen

: Donnerstag, 28. März, 16:00 Uhr
 Kinderkirche
 zu Gründonnerstag
> Kath. Gemeindezentrum 
 St. Margarethen, Kirchplatz 7

: Freitag, 29. März, 11:00 Uhr
 Kinderkreuzweg
 zu Karfreitag
> Kath. Gemeindezentrum 
 St. Margarethen, Kirchplatz 7

: Samstag, 30. März, 19:30 Uhr 
Kinderosternacht

> Kath. Gemeindezentrum 
 St. Margarethen, Kirchplatz 7

: Sonntag, 21. April, 10:30 Uhr
 Eucharis  efeier
 mit Kinderkirche
> St. Margarethen

: Sonntag, 05. Mai, 15:30 Uhr
 Maiandacht
 der Kinderkirche –
> Start an der Kirche
 mit Schatzsuche und Picknick

Familienseite – Mit Kindern Glauben leben

Wer über die aktuellen Termine
immer gut informiert sein möchte,
kann sich einfach hier für unseren

Newsle  er anmelden – so bleibt ihr
immer auf dem Laufenden.
Wir freuen uns auf euch! 

Hier geht's zur Newsle  eranmeldung
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Die Passionsgeschichte
auf einem Bu  erkeks

Wie kann man spielerisch
die Passions- und Oster-
geschichte in der Familie
erarbeiten? Hier gibt es
eine Idee, wie aus ver-
schiedenen Süßigkeiten die Geschichte ent-
steht. Das wäre doch vielleicht eine Ge-
schenkidee für die ganze Familie!?

● Der Bu  erkeks ist ein Pfl asterstein auf 
dem Weg nach Jerusalem.

● Grün wird er für den Einzug in Jerusalem
 nicht durch Palmzweige, sondern mit grü-
 nem Zuckerguss.
● Dann kommen die Silberlinge des Judas 

oben links in die Ecke. Denn Judas hat 
Geld bekommen, damit er Jesus verrät.

● Die beiden Rosinen waren mal Trauben. 
Sie erinnern an das Letzte Abendmahl.

● Das Stückchen Marshmallow ist das wei-
ße Gewand Jesu, das er trug, als er zum 
Kreuz geführt wurde.

● Es folgt das Kreuz in der Mi  e aus Scho-
kostäbchen, zum Beispiel Mikado.

● Das Toffi  fee stellt den großen Stein dar, 
der vor das Grab gerollt wurde.

● Als letztes kommen die drei Frauen, dar-
gestellt durch die Zuckereier, zum Grab.

Was passiert eigentlich an den Kar- und
Ostertagen? Welche Texte aus der Bibel

werden dann in den Go  esdiensten vorge-
lesen? Und was erleben die drei Playmos

in unserer St. Margarethenkirche?
Das alles erfahrt ihr in unserem kleinen Film!

Die Playmos in Waldkirch – der Film
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Blick nach Peru – Jahresrückblick 2023 der Perukreise Waldkirch und Siensbach

Ein bewegtes Jahr liegt hinter uns. Nach ei-
ner Pandemie-bedingten Pause 2022 konn-
ten wir im Frühjahr 2023 wieder unser Ein-
topfessen zugunsten unserer Partnerge-
meinden durchführen.

Unsere Gäste waren uns treu geblieben und
wir konnten unser geschmälertes Konto 
wieder au  essern, denn in Peru grassierte
2022 die Corona-Pandemie noch schlimmer
als bei uns, und unsere Partnergemeinde be-
nö  gte Hilfe: Medikamente und Beatmungs-
geräte mussten angescha    werden sowie 
Nahrungsmi  el für die arme Bevölkerung in
den hochgelegenen Gegenden.

Als es Ende 2022 wieder aufwärts ging, be-
gannen wir den Besuch von 6 Personen aus
Huari zu planen. Mit Eifer ging es an die Ar-
beit, denn der Termin sollte schon vom 01.
bis 08. Mai sein. Geplant waren ein Freiburg-
Besuch, ein Kita-Besuch, ein Stadtrund-
gang, eine Schwarzwaldtour, eine Kaiser-
stuhlwanderung und – ganz oben auf der 
Wunschliste unserer Gäste – ein Friedhofs-
besuch mit Gräberbesuch der verstorbenen
Perukreis-Mitglieder. Ein Tag in Siensbach, 
partnerscha  lich verbunden mit Cajay, war
ebenfalls ein Höhepunkt des Besuchs. Fast
zu schnell gingen die Tage vorbei, die sehr 
herzliche Spuren hinterließen.

Patrozinium in St. Nikolai

Am 06. Dezember wurde in St. Nikolai das 
Patrozinium im Rahmen eines festlichen 
Go  esdienstes mit Pfarrer Thomas Braun-
stein in der gut besuchten Cafeteria gefei-
ert. Am Patrozinium wird der Schutzpatron
und Namensgeber von St. Nikolai, der hei-
lige Sankt Nikolaus, gewürdigt.
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Fastenessen 2024

Der Perukreis Waldkirch/Siensbach 
lädt herzlich zum Fastenessen ein!

: Samstag, 2. März
: Samstag, 9. März
: jeweils um 12:00 Uhr
: im Großen Saal
 des Gemeindezentrums Waldkirch

Einfach angerichtet,
solidarisch ausgerichtet!

Nur zwei Monate später, im Juli, bekamen
wir einen weiteren Besuch von vier jungen
Erwachsenen aus Huari, die als Teil einer 
Gruppe aus ganz Peru, welche auf dem Weg
zum Weltjugendtag in Lissabon war, ihre 
Partnergemeinden in der Diözese Freiburg 
besucht haben. Die Gäste ha  en die Gele-
genheit, am St. Margarethenfest teilzuneh-
men und mit Gemeindemitgliedern ins Ge-
spräch zu kommen.

Das nächste Ereignis, Peru betreff end, war 
die Adventszeit. Wieder wurden Weihnachts-
plätzchen gebacken und gegen eine Spende
abgegeben. Neu in diesem Jahr war, dass 
wir auch Linzer Torten im Angebot ha  en 
und mit weiteren Kleinigkeiten aus Peru am
Weihnachtsmarkt beim „Singenden Weih-
nachtsbaum“ verkau   haben. Wir konnten
sowohl die Arbeit des Perukreises über die
Gemeinde hinaus bekannt machen als auch
eine ansehnliche Summe für die Chocola-
tada und kleine Geschenke für die Kinder 
in unsere Partnergemeinde überweisen.

Zudem haben wir in der Adventszeit einen 
partnerscha  lichen „Adventskalender“ per
WhatsApp ini  iert, in dem die Gruppen in 

Waldkirch/Siensbach und Huari/Cajay ab-
wechselnd Tag für Tag Fürbi  en geschrie-
ben und gepostet haben.

So ging das Jahr 2023 gut zu Ende und der
Dank aus Peru hat uns mit einem Video der
singenden und tanzenden Kinder bei der 
Chocolatada-Ak  on auch schon erreicht, 
zusammen mit einem herzlichen Vergelt’s 
Go   an alle Spender und Unterstützer aus
Waldkirch, Siensbach und Umgebung, die 
die Arbeit der Partnerscha  sgruppe in Huari
und Cajay so großzügig unterstützen.

Margot Joos
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Katholische Frauengemeinschaft Deutschlan

„Von der Sehnsucht nach Heil, Gerech  g-
keit und Frieden“: Zu diesem aktuellen 
Thema ha  e die Frauengemeinscha   zur 
diesjährigen Adventsfeier eingeladen.

An geschmackvoll dekorierten Tischen 
s  mmten die Frauen zu Beginn der Feier, 
unter der Begleitung von Renate Manciu 
am Flügel, das alte Klagelied „O Heiland, 
reiß die Himmel auf“ an. In der Begrüßung
wurde deutlich, dass angesichts der welt-
weiten Kriege und Zerstörungen, der Sehn-
sucht nach Gerech  gkeit und Beheimatung
dieses Lied genau auf den Punkt bringt, was
Advent bedeutet: ein hoff nungsvolles War-
ten auf die Ankun   des Heilands, auf Trost
der ganzen Welt.

Benefi zkonzert in der Wald-
kircher St. Margarethen-Kirche 

In der Adventszeit fand ein sehr schönes, un-
terhaltsames Benefi zkonzert in der Waldkir-
cher St. Margarethen-Kirche sta  . Zahlreiche
Mitwirkende waren gekommen, um in musi-
kalischer Darbietung Freude zu bereiten und 
einen guten Zweck zu unterstützen.
Die „Badisch Brass“ eröff nete mit dem Titel 
„Menuet/La Rejouissance“ aus der Feuerwerks-
musik von Georg Friedrich Händel und spielte 
danach selbstverständlich auch noch weitere 
Werke. Der Kirchenchor sang unter anderem 
„Advent ist ein Leuchten“ (von Lorenz Maier-
hofer) und ließ damit keinen Zweifel daran, in 
welcher besinnlichen Zeit das Benefi zkonzert 
sta   and. Musiker des „Elztäler Alphornklang“
spielten ebenso festliche Melodien auf ihren 
Instrumenten wie Eva Wohlfarth an der Orgel 
und Achim Hoch an der Posaune.
Bernhard Maas war es vorbehalten, zwischen
den musikalischen Darbietungen „Texte zum 
Advent“ einzufl echten. Er tat dies in unterhalt-
samer und zum Nachdenken anregender Weise,
indem er beispielsweise die Frage erörterte, 
was wohl das Wich  gste zu Weihnachten sei.
Am Ende der Benefi z-Veranstaltung konsta  er-
te Pfarrer Thomas Braunstein völlig zutreff end,
dass die Musizierenden dem Publikum Freude
gebracht hä  en. Nun könnten auch alle ande-
ren Anwesenden Freude bringen, indem sie ei-
ne Spende für den guten Zweck tä  gten. Dieser
Wunsch ließ sich leicht erfüllen, und so wurden
später am Ausgang der Kirche 1.845 EURO ge-
sammelt, welche dem wich  gen „Sozialdienst 
katholischer Frauen“ zugutekommen.
Großer Beifall würdigte die Musizierenden, 
die sich mit den Schluss  teln „Macht hoch 
die Tür“ und „Alle Menschen wollen Frieden“ 
(von Alexander Wörner) gemeinsam von der 
„Bühne“ verabschiedeten.
Besonders das letztgenannte Lied sorgte beim
Publikum für eine emo  onale Komponente 

und wurde gefühlvoll mitgesungen. Kein Wun-
der, denn der Text (von Erich R. Weber) passt 
bedauerlicherweise gut zu der gegenwär  gen 
Situa  on in der Welt („Alle Menschen wollen 
Frieden, hier auf dieser schönen Welt. Doch 
Gewalt hat stets vermieden, dass der Friede 
lange hält...“).
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Die kfd Waldkirch

lädt ganz herzlich

zu folgenden Veranstaltungen ein:

: Freitag, 01. März 2024
 19:00 Uhr
 Ev. Kirche Waldkirch,
 Weltgebetstag
  „… durch das Band des Friedens“
   ökum. Veranstaltung

: Mi  woch, 27. März 2024
 19:30 Uhr*
 Besinnungsabend zum Gründungstag

: Mi  woch, 24. April 2024
 19:30 Uhr*
 Kinoabend „Ladies Night“

: Mi  woch, 15. Mai 2024
 19:00 Uhr
 Stadtkapelle Waldkirch
 Maiandacht mit anschl. Einkehr

: Mi  woch, 29. Mai 2024
 14:00 Uhr*
 Vorbereitung für den Blumenweg zu 

Fronleichnam 

* Ort: Waldkirch, Kath. Gemeindezentrum 
St. Margarethen, Kirchplatz 7

: Änderungen vorbehalten.

: Nähere Infos unter:
 www.kath-waldkirch.de/KFD-Waldkirch

: kfd-Newsle  er gerne abonnieren unter:
 www.kath-waldkirch.de/newsle  er

nds

In einer Ak  on mit 4 Kerzen und 4 Spreche-
rinnen, die für Vertrauen, Gerech  gkeit, Will-
kommensein und Frieden standen, klang
unter Einbeziehung der passenden Bibel-
stellen die leise Botscha   an, in all dem Elend
dieser düsteren Zeit nicht abzustumpfen, 
zu resignieren, sondern sich aufzumachen 
und sich gegen Unrecht und Gewalt, das 
schon im Kleinen anfängt, zu engagieren.
Im Anschluss an den besinnlichen Teil hat-
ten sich die Frauen bei Glühwein und Ge-
bäck noch viel zu erzählen.

Die Adventsfeier der Frauengemeinscha   
ist jedes Jahr eine beliebte und geschätzte 
Veranstaltung. Die Frauengemeinscha   
freut sich über eine große Teilnahme, so-
wohl von ihren treuen Mitgliedern als auch
von neuen interessierten Frauen.

Viele Grüße
Sabine Mack



Einladung
zu einem kleinen Liturgiekurs
Menschen, die Interesse am go  esdienstlichen
Leben in unserer Seelsorgeeinheit haben und/
oder für sich herausfi nden möchten, ob sie Lust
und Begabung haben, das go  esdienstliche Le-
ben mitzugestalten, evtl. go  esdienstliche Fei-
ern vorzubereiten, zu gestalten und zu leiten 
(z. B. Wort-Go  es-Feiern, Andachten …), sind 
herzlich zu einem ‚Kleinen Liturgiekurs‘ auf Ebe-
ne der Seelsorgeeinheit eingeladen.

Die Termine
: Montag, 26. Febr. | 19:00 - ca. 21:00 Uhr
: Montag, 04. März | 19:00 - ca. 21:00 Uhr
: Montag, 18. März | 19:00 - ca. 21:00 Uhr
 jeweils im Katholischen Gemeindezentrum
Die Termine bauen aufeinander auf! Neben the-
ore  schen Grundlagen wird es auch die Mög-
lichkeit zum eigenen Gestalten, Planen und Aus-
probieren geben. Eine Teilnahme führt nicht au-
toma  sch dazu, dass go  esdienstliche Feiern
übernommen werden müssen.
Anmeldung (bis spätestens 25. Februar 2024) bei
Diakon Christoph Gairing unter:
Mail: c.gairing@ksew.de
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Bessere Arbeitsbedingungen in der Pfl e-
ge mit dem Projekt „GAP“
Der Kirchlichen Sozialsta  on St. Elisabeth 
e. V. ist die regelmäßige Refl exion von ver-
schiedenen Arbeitsbereichen und -abläufen
sehr wich  g. Im Fokus stehen dabei die Ar-
beitsbedingungen der Mitarbeitenden und
die Berücksich  gung der privaten Lebens-
phasen: Familie mit kleinen Kindern / Mit-
kümmern um die Enkelkinder / pfl egende 
Angehörige sein. Ein zweiter wesentlicher 
Ansatz ist es, die Arbeitsbedingungen wei-
ter zu entwickeln, um das Berufsfeld a  rak-

Kirchliche Sozialstation St. Elisabeth e. V.

 ver zu gestalten. Das Projekt der Pfl egebe-
vollmäch  gten der Bundesregierung „Gute
Arbeitsbedingungen in der Pfl ege zur Ver-
einbarkeit von Pfl ege, Familie und Beruf 
(GAP)“ für die Begleitung von Veränderungs-
prozessen erschien dafür rich  g und es er-
folgte eine Anmeldung. Bundesweit nehmen
derzeit über 400 Einrichtungen am „GAP”-
Projekt teil.  
Zu Beginn des Projekts im April 2022 er-
folgte eine Befragung der Mitarbeitenden 
aus der Pfl ege.
Mit einem speziell qualifi zierten Coach, der
uns während der gesamten Projektlaufzeit
begleitete, erfolgte aus den Ergebnissen der
Befragung eine gründliche Bedarfsanalyse.
Was sind die Stärken der Sozialsta  on? Wo
liegen die Herausforderungen? Gemeinsam
mit dem Coach nahm man sich der Heraus-
forderungen an und setzte ausgewählte
Maßnahmen zur Verbesserung der Arbeits-
bedingungen um. Im Coaching ging es nicht
um Einheitslösungen, sondern um die Erar-
beitung von individuellen Ansätzen, die für
das Team der Sozialsta  on passen. Das Kon-
zept „Informa  onsweitergabe im Arbeits-
alltag“ und „lebensphasen-orien  erte Per-
sonalentwicklung“  waren die zwei zentra-
len Handlungsfelder, die überarbeitet wur-
den und sofort in die Umsetzung kamen. 
Die Neuerungen wurden über 9 Monate 
erprobt und über eine zweite Mitarbeiter-
befragung war der Projekterfolg deutlich 
messbar. Das posi  ve Ergebnis der Befra-
gung mo  vierte sehr, denn es zeigte sich 
nicht nur eine Verbesserung der beiden 
veränderten Themenbereiche, sondern 
auch eine Verbesserung in der allgemeinen
Kommunika  on und einem gewachsenen 
Vertrauen in den Arbeitgeber.
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Zur Zeit tri    man sich wöchentlich im Bür-
gersaal, um miteinander viele Spiele auszu-
probieren. Diese Treff en bedeuten ein wich-
 ges, schönes Zusammensein. Der Jahres-

au  akt 2024 tradi  onell mit dem „Neu-
jahrsbrezel würfeln“.
Schöne Adventsfeiern wurden gestaltet, et-
was besinnlicher mit Pastoralassisten  n Eva
Polli   in der St. Pankra  us-Kirche mit dem
Thema „Off en“. Off en sein für den anderen,
damit für jeden ein helles Licht scheint – ein
noch so kleines Licht kann für einen Men-
schen etwas Wertvolles sein, Friedenslich-
ter dur  e jeder mit nach Hause nehmen. 
Sehr schön fand man das gemeinsame Zu-
sammenrücken hinten in der Kirche, um bei
einer Tasse Kaff ee und Weihnachtsgebäck 
Weihnachten näherkommen zu lassen, dazu
beigetragen haben die Melodien auf der 
Handorgel mit Mar  n Hünerfeld.
In der Demenz-Wohnanlage gab es eine klei-
ne Feier mit Pfarrer Peter Falk, kurze Texte,
das Wich  gste war das Singen der bekann-
ten Adventslieder – begleitet am Klavier von
Frau Nitsche; alle bekamen noch einen 
Weckmann, glänzende Augen waren für 
uns ein schönes Dankeschön.
Auch die Tanzgruppe gestaltete im Pfarrsaal
eine kleine Feier, dabei wurden die Weih-
nachtslieder sogar getanzt, z. B. „Süßer die
Glocken nie klingen“. Danke an Christa Meß-
mer für ihre vielen Ideen, eine ganz neue
Gruppe ist entstanden nach der 50-Jahr-Feier. 
Gut angenommen wurde der Info-Nach-
mi  ag mit Frau Simone Prusnat-Fackler: 

Seniorenwerk Buchholz –
Was wurde für die älteren Menschen angeboten? – Was ist wieder in Planung?

„Besta  ungskulturen im Wandel“. Sie ver-
stand es vorbildlich, viel Wissenswertes 
und Interessantes vorzustellen.
Natürlich ein herzliches Dankeschön an die
Ortsverwaltung Buchholz für die Einladung
zur Adventsfeier in die Festhalle mit einem
schönen Programm.
Ein ganz herzliches Danke an alle, die ein-
fach mal bei dieser und jenem einen per-
sönlichen Besuch machten – das war ein-
fach unglaublich schön, unbezahlbar und 
nicht organisiert.
Was bieten wir 2024 an? Was kann das 
Team leisten? Haben wir genügend Men-
schen, welche sich dafür einbringen? Dan-
keschön an alle, welche gerne dabei sind 
und „Ja“ sagen, wenn es mal heißt: „Hät-
test du Zeit für…?“ Das  ist nicht selbstver-
ständlich in der heu  gen Zeit, dafür aber 
umso wertvoller. Was ist vorab schon ge-
plant? Erst mal die Spielenachmi  age jeden
Mi  woch im Bürgersaal. Geplant mit einem
Film (nach wie vor leider immer noch aktu-
ell): „Wie funk  onieren Enkeltricks?“ Am 
10. März eine Fahrt zum Passionsspiel nach
Massevaux im Elsass (fi ndet in einem Saal 
sta  ). Palmkreuze basteln...
Weitere Fahrtziele sind in Bearbeitung, fest
steht am 8. Mai die Wallfahrt nach E  en-
heimmünster in die St. Landolin-Kirche mit
den Senioren aus dem gesamten Dekanat, 
zelebriert mit Pfarrer i. R. Hansjörg Weber.

Für das Leitungsteam 
Lioba Albers
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Es geht voran beim Mederlehof: Seit dem 
Brand 2017 mussten unzählige Genehmi-
gungen eingeholt, Gutachten erstellt, Nach-
fi nanzierungen geregelt und auch Fleder-
mäuse umgesiedelt werden.
Nun wurde Rich  est gefeiert und Pfarrer 
Thomas Braunstein dankte den anwesen-
den Mitarbeitern des erzbischöfl ichen Bau-
amtes, der Verrechnungsstelle, des Archi-
tekturbüros Su  er sowie allen Handwer-
kern für ihre Unterstützung. „Ein langes Weg-
stück liegt hinter uns“, so Thomas Braun-
stein und er sei froh, dass Menschen uns
unterstützen und dem Projekt wohl geson-
nen seien.
22 Gewerke sind beim Auf- und Ausbau des
Mederlehofes beteiligt. Die Herausforde-
rung liegt laut Bauleiter Manuel Haub darin,
möglichst viel alte Bausubstanz zu erhalten
und dennoch den aktuellen Standards zu
entsprechen. So werde der Dachstuhl nicht
komple   neu errichtet, sondern das neue 
Gebälk in die noch vorhandene Bausubstanz
integriert. Hier sei viel klassische Zimmer-
mannsarbeit gefragt und jedes Stück Holz
eine Einzelanfer  gung. Die großen Quer-
schni  e sowie die alten, klassischen Verbin-
dungsmi  el machen diese Baustelle auch
für die anwesenden Zimmermänner zu et-
was Besonderem. Am Ende wird KfW70-

Richtfest Mederlehof am 14.12.2023

Standard erreicht, das Gebäude mit einer 
dezentralen Lü  ungsanlage ausgesta  et 
sein und über eine Wärmepumpe mit Geo-
thermie beheizt werden. Doch es ist noch 
viel zu tun, bis die ersten Übernachtungs-
gäste ihre Schlafsäcke ausrollen können. Im
Januar soll der Rohbau abgeschlossen sein.
Ob der anvisierte Eröff nungstermin im Som-
mer 2024 tatsächlich zu halten sein wird, 
hängt von vielen Faktoren ab – er wird An-
fang 2024 neu kalkuliert.
 
Auf Hochtouren läu   derzeit die Spenden-
ak  on der Kirchengemeinde für die Innen-
aussta  ung (Möbel und Kücheneinrichtung).
Der aktuelle Spendenstand kann dem „Spen-
dometer“ auf der Website entnommen 
werden (www.kath-waldkirch.de).
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Ein Benefi z-Konzert ist darauf ausgerichtet,
einem wohltä  gen Zweck zu dienen, und 
damit per se ein erfreuliches Ereignis. Wenn
es zudem durch gute und gut vorgetragene
Musik veredelt wird und reichlich Publikum
anzieht, ist eine rundum gelungene Veran-
staltung garan  ert. So war es auch beim 
Konzert am 20.01.2024 im Jugendkeller zu-
gunsten der Renovierung des Mederlehofs. 
Es spielte die Band „Out of Sait“ – Chris  an
Schill (Gitarre, Leadsänger), Florian Becherer
(Geige, Gesang), Peter Schneider (Bass, 
Bodhran, Cajon, Gesang).
So wurden im ersten Teil des Konzerts bei-
spielsweise die folgenden aussagekrä  igen
Songs gespielt: „The Great Song of Indiff e-
rence“ (Das große Lied der Gleichgül  gkeit)
von Bob Geldof, „Karla with a K“ (über die
Suche nach Trost und Gesellscha  ) von The
Hooters und – als Eingangsstück – „Good Tra-
di  on“ (wonach Liebe und Hass eine alte 
Tradi  on seien) von Tanita Tikaram.
Bevor sich die Band in die wohlverdiente 
Pause verabschiedete, bedankte sich Pfar-
rer Thomas Braunstein bei den Musikern für
deren Engagement für den wohltä  gen 
Zweck. Er würdigte die Bereitscha   und Fä-
higkeit, solch eine Hilfeleistung zu ersinnen,
anzubieten und konsequent umzusetzen. 
Es sei schön, dass das Trio, welches schöne 

Erinnerungen an Aufenthalte auf dem Me-
derlehof habe, auf diese bemerkenswerte 
Weise etwas davon zurückgebe.
Nach der Pause kamen die Musiker mit dem
gleichen Elan zurück konnten das Publikum
mit dem bekannten Titel „Whiskey in the Jar“
sofort wieder begeistern.
Im letzten Viertel des Konzerts präsen  erte
„Out of Sait“ dann Songs, welche zum Mit-
singen gedacht und geeignet waren.
Mit John Denvers „Country Roads“ schloss 
das offi  zielle Programm, aber natürlich durf-
ten die drei Musiker nicht ohne Zugabe von
der Bühne (was sie auch gar nicht unbedingt
wollten, wie Chris  an Schill augenzwinkernd
bestä  gte). So erklangen drei weitere Mu-
sikstücke – darunter das bekannte „Knockin'
on Heaven's Door“ von Bob Dylan.
Am Ende staunte man über die Kurzweilig-
keit der vergangenen ca. 2 Konzert-Stunden.
Dem Beifall und weiteren „Zugabe“-Rufen 
nach zu urteilen, wäre das Publikum auch 
noch für etliche weitere Songs empfäng-
lich gewesen.
„Wohltä  gkeit mit Freude“ mag eine von 
vielen passenden Beschreibungen sein, wenn
man ein kurzes Resümee ziehen möchte, 
das diesen Abend charakterisiert.
Die Sammlung für den guten Zweck (inkl. 
Getränke-Verkauf) erzielte 2.627 EURO.

Spenden für den Mederlehof

Benefi z-Konzert der Band „Out of Sait“ im Jugendkeller
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St. Margarethen, Waldkirch:
Das Morgenläuten
bleibt unverändert um 6:30 Uhr

Von 22:00 Uhr bis 06:30 Uhr gibt es ohne 
jegliches Vorschlagen den einmaligen Stun-
denschlag. Ab 06:30 Uhr schlägt die Uhr wie
bisher üblich unverändert die Glocke. Mit 
dem bisher üblichen vollen 22-Uhr-Schlagen
beginnt dann quasi die Nachtruhe, und es 
gibt nur noch den einmaligen Stundenschlag
zur vollen Stunde. Alle anderen Schlagzei-
ten en  allen.
Mit der Karwoche startet die neue Regelung.

Im vergangenen Jahr dur  e ich im Rahmen
eines Freiwilligenprogramms in Ecuador le-
ben. Dort arbeitete ich in einem Kindergar-
ten in einer Gemeinde der Stadt Otavalo,
die ungefähr zwei Autostunden von der 
Hauptstadt Quito en  ernt liegt. Seit Anfang
September bin ich nun zurück in Deutsch-
land und habe mich wieder gut hier einge-
lebt, auch wenn der Unterschied zwischen 
Deutschland und Ecuador in jeder Hinsicht 
nicht größer sein könnte.
Bereits vor einem Jahr habe ich einen Be-
richt im „Impulse“ über die Situa  on des 
Kindergartens, in dem ich arbeitete, veröf-
fentlicht und zu Spenden aufgerufen.

Freiwilligenprogramm Ecuador – Danke für Eure Unterstützung!

Durch Eure Hilfe konnte ein Speisesaal für 
die Kinder zum Essen errichtet werden, au-
ßerdem konnten auch Spielgeräte für den
Außenbereich gekau   und in einige andere
Dinge – wie neue Türen oder Farbe zum 
Streichen der Räume – inves  ert werden, 
die dringend erneuert werden mussten.
Es war am Ende sogar noch ein kleiner Be-
trag übrig, um für dieses Weihnachten et-
was für den Kindergarten zu organisieren.
Denn Ende dieses Jahres kontak  erte mich
eine ehemalige Kollegin aus meiner Einsatz-
stelle und fragte, ob ich bereit sei, etwas 
Geld zu spenden, um den Kindern in Ecua-
dor für Weihnachten Geschenktüten mit 
Keksen und etwas Süßigkeiten zu organisie-
ren, denn jedes Jahr vor der Weihnachts-
pause werden für gewöhnlich diese Tüten 
verteilt. So konnten wir mit den übrigen 
100 Euro der Spenden die Geschenktüten 
für den Kindergarten organisieren.

Nochmals ein großes Danke für die ganze 
Unterstützung und all die Spenden, mit de-
nen wir in Ecuador viel bewegen konnten.

Herzliche Grüße (oder auf spanisch) Abrazos
Eure Sandra Mirwald

: Hiermit möchte ich mich bei allen Unter-
stützern meiner Spendenaktion bedanken.

: Auf GoFundMe unter dem Link
 h  ps://gofund.me/8aa46f72 können Sie, 

falls Sie Interesse haben, noch mehr zu 
meinen Projekten nachlesen.
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Ein fester Bestandteil im Jahresprogramm 
in Siensbach sind die Theaterauff ührungen
der KLJB. Nach 10 Wochen harter Proben-
arbeit öff nete sich der Theatervorhang in 
der Festhalle Siensbach an zwei Abenden, 
wobei die Halle jeweils bis auf den letzten 
Platz besetzt war. Aufgeführt wurde der 3-
Akter „Der Hosenkavalier“ von Andreas Keß-
ner. Für fünf der sieben Darsteller war es 
das erste Mal, dass sie Theater spielten. 
Alle Akteure meisterten ihre Rolle bravou-
rös, so dass sie am Ende des Stückes mit
überwäl  gendem Applaus belohnt wurden.

Die Darsteller waren Stefan Banholzer, Luisa
Birkle, Johannes Fackler, Judith Heizmann,
Lena Heizmann, Paul Nopper und Maxim 

Theateraufführungen „Der Hosenkavalier“ im November 2023

Schmieder. Als Souffl  euse bzw. Souffl  eur 
fungierten Laura Schmieder und Florian 
Wölfl e. In der Regie unterstützten Monika 
Heizmann und Katja Kury.
Nach den Auff ührungen war man noch bis
in die Morgenstunden beisammen, feierte,
tanzte und gönnte sich das eine oder ande-
re Getränk an der Bar.

Beide Fotos: Hannes Dezulian

Kirchenchor St. Margarethen singt an Ostern die Krönungsmesse von Mozart

Die Sängerinnen und Sänger des Chores er-
freuten an Weihnachten die Go  esdienst-
besucher und natürlich auch sich selbst mit
der Pastoralmesse in C von Ignaz Reimann,
auch als „Christkindlmesse“ bekannt. Schon
die Einstudierung durch Frau Eva Wohlfarth
war für den Chor ein Erlebnis.
Mit Elan geht es jetzt weiter. An Ostern ist
die Krönungsmesse von Mozart zu hören.
Zur Einstudierung bzw. Wiederauff rischung
sind neue Sängerinnen und Sänger herzlich
willkommen. Die Mitwirkung kann auch pro-
jektbezogen erfolgen. Geprobt wird außer 
in den Schulferien jeweils am Donnerstag
um 20 Uhr im Gemeindezentrum.

Wer möchte, kann einfach vorbeischauen. 
Weitere Infos bei
: Frau Wohlfarth
 Tel. 0152/53765027
 Mail: wohlfarth.eva@googlemail.com
: Susanne Gehring-Ri  er
 Tel. 07666/7172
 Mail: ri  er.gehring@gmx.de
: Leonhard Mußler
 Tel. 07681/409229
 Mail: Lmussler@t-online.de und
: www.kath-waldkirch.de/gemeindeleben/
 kirchenmusik/kirchenchor-waldkirch.

Leonhard Mußler
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Siensbach
Das Krippenspiel in der Kirche St. Mar  n
wurde, wie in den Jahren davor, von den
Siensbacher Kommunionkindern im Rah-
men eines kleinen Go  esdienstes vor der
begeisterten Kirchengemeinde aufgeführt.
Musikalische Unterstützung erhielten sie
dabei von der Siensbacher Jungmusik sowie
dem Doppelquarte  , die für eine schöne 
weihnachtliche S  mmung sorgten.

Buchholz – Krippenspiel an Heiligabend
Am Nachmi  ag des Heiligabend haben 13
Kinder der Grundschule Buchholz in der voll-
besetzten Katholischen Kirche St. Pankra  us
ein anschauliches Krippenspiel aufgeführt. 
Aus der Perspek  ve einer Maus, die zur da-

Krippenspiele in der Seelsorgeeinheit

maligen Zeit im Stall lebte, wurde die Weih-
nachtsgeschichte lebendig. Die Kinder des 
Kindergartens Spatzennest begleiteten die 
Darbietung mit s  mmungsvollen Weih-
nachtsliedern. Die gelungene Auff ührung 
bildete den Mi  elpunkt des Familiengo  es-
dienstes, durch den Pastoralreferen  n Eva
Polli   führte. Zur musikalischen Begleitung
trug die Jugendmusik Buchholz feierlich bei.

Kollnau – Krippenfeier an Heiligabend
An Heiligabend versammelten sich in der St.
Josef-Kirche in Kollnau zahlreiche Menschen
unterschiedlichen Alters, von den Kleinsten
bis zu den Ältesten, um die Wortgo  esfeier
mit dem Krippenspiel zu erleben. Die Kirche
war erfüllt von Gesängen, Gebeten und freu-

Am zweiten Weihnachtstag ha  en
die Bläsifreunde wieder zur alljähr-
lichen Familienweihnacht in der 
Bläsikapelle eingeladen. Nach der 
Begrüßung durch die Bläsifreunde
gab es für die zahlreichen Besucher
ein weihnachtliches Programm zum
Hören, Schmunzeln und Selber 
mitsingen. Weihnachtliche Musik 
gab es von den Hirtenmusikanten,
der Orgel und Panfl öte und dem
Flötenchörle zu hören, die abwechs-
lungsreich und s  mmungsvoll die 

voll besetzte und weihnachtlich ge-
schmückte Kapelle zum Strahlen
brachten. Dazwischen gab es, in
den schön vorgetragenen Weih-
nachtsgeschichten, immer wieder
etwas zu schmunzeln. Alte Weih-
nachtsweisen wurden von allen Be-
suchern gemeinsam gesungen. Am
Ende gab es Gelegenheit, die schö-
ne Krippe in der Bläsikapelle zu be-
wundern und die Familienweih-
nacht bei selbstgebackenem Weih-
nachtsgebäck dort ausklingen zu 
lassen.

Familienweihnacht in der Bläsikapelle

Siensbach

Buchholz

Buchholz
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Unsere regelmäßigen
Werktagsgo  esdienste
sowie sons  ge Andachten

Montag
: 19:45 Uhr | St. Pankra  us
  Kontempla  ves Gebet

Dienstag
: 19:00 Uhr | St. Pankra  us
  Eucharis  efeier

Mi  woch
: 09:00 Uhr | Stadtkapelle
  Eltern beten
  für Kinder und Jugendliche
: 19:00 Uhr | St. Josef
  Eucharis  efeier

Donnerstag
: 19:00 Uhr | St. Margarethen
  Eucharis  efeier

Freitag
: 17:00 Uhr | Stadtkapelle
  Eucharis  sche Anbetung
: 18:00 Uhr | Stadtkapelle
  Jeder 2. + 4. Freitag im Monat   
 Eucharis  efeier
: 19:00 Uhr | Mariä Heimsuchung
  Jeder 3. Freitag im Monat
  Eucharis  efeier
: 19:00 Uhr | St. Mar  n
  Jeder 1. Freitag im Monat
  Eucharis  efeier

Änderungen vorbehalten!

Diese sind der in den Kirchen ausge-
legten Go  esdienstordnung „aktuell“ 
zu entnehmen.

Gottesdienste ab 24.02.2024

diger Erwartung auf die Geburt Jesu Chris  .
Die jungen Schauspielerinnen ha  en sich
hervorragend auf das Krippenspiel vorbe-
reitet. Dank der engen Zusammenarbeit mit
Frau Melanie Gehl-Moser gelang es, die 
Weihnachtsgeschichte „Der kleine Hirte und
der große Räuber“ auf berührende Weise 
szenisch darzustellen. Herrn Johannes Kra  s
musikalische Unterstützung trug zusätzlich
zur festlichen Atmosphäre bei. Durch die 
gemeinsame Mitwirkung aller Beteiligten 
und Feiernden wurde die Wortgo  esfeier
in harmonischer und ansprechender Weise
zelebriert. Die Feier fand mit dem berüh-
renden Lied „S  lle Nacht“ einen festlichen 
Abschluss. Ein herzliches Dankeschön gilt 
allen Mitwirkenden.

Buchholz Kollnau Kollnau
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2. Fastensonntag
SAMSTAG, 24. Februar
: 18:00 Uhr │ St. Pankra  us
 Eucharis  efeier am Vorabend
 mit den Erstkommunionkindern
SONNTAG, 25. Februar
: 09:00 Uhr │ St. Josef
 Eucharis  efeier
 mit den Erstkommunionkindern
: 10:30 Uhr │ St. Margarethen
 Eucharis  efeier
 mit den Erstkommunionkindern und 

Kinderkirche mit anschl. Stehcafé
: 18:00 Uhr │ St. Margarethen
 Fastenmedita  on, inhaltl. Gestaltung:
 Cäcilia Schupp-Ihle (Psychotherapeu  n),
 Musik: Luca Weigand

3. Fastensonntag
SAMSTAG, 2. März
: 18:00 Uhr │ St. Josef
 Eucharis  efeier am Vorabend
SONNTAG, 3. März
: 09:00 Uhr │ St. Pankra  us
 Eucharis  efeier
: 10:30 Uhr │ St. Margarethen
 Eucharis  efeier
 (Pfarrer i. R. Peter Falk)
: 18:00 Uhr │ St. Margarethen
 Fastenmedita  on, inhaltl. Gestaltung:
 Thomas Eisele (Allgemeinmediziner),
 Musik: Chris  ne Rahn
 
4. Fastensonntag (Laetare)
SAMSTAG, 9. März
: 18:00 Uhr │ St. Pankra  us
 Eucharis  efeier am Vorabend
 (Pfarrer i. R. Peter Falk)

: 19:00 Uhr │ St. Margarethen
 Auszeit-Go  esdienst für Jugendliche 

und junge Erwachsene
SONNTAG, 10. März
: 09:00 Uhr │ Mariä Heimsuchung
 Eucharis  efeier
 (Pfarrer i. R. Peter Falk)
: 10:30 Uhr │ St. Margarethen
 Eucharis  efeier
: 18:00 Uhr │ St. Margarethen
 Fastenmedita  on, inhaltl. Gestaltung:
 Déogra  as Maruhukiro, engagiert bei 

RAPRED – Girubuntu e.V. (Afrik. Netzwerk 
f. Frieden, Versöhnung & Nachhal  ge 
Entwicklung)

 Musik: Carolina Berghorn,
 Nicole Friedrich, Katharina Weeber
: 20:00 Uhr │ Stadtkapelle
 Taizé-Gebet

5. Fastensonntag
SAMSTAG, 16. März
 MISEREOR-Kollekte einschließlich 

Fastenopfer der Kinder für Misereor
: 18:00 Uhr │ St. Josef
 Eucharis  efeier zum Patrozinium
SONNTAG, 17. März
 MISEREOR-Kollekte einschließlich 

Fastenopfer der Kinder für Misereor
: 09:00 Uhr │ St. Mar  n
 Eucharis  efeier
 (Pfarrer i. R. Peter Falk),
 anschl. Kuchenverkauf für die
 Mini-Wallfahrt nach Rom
: 10:30 Uhr │ St. Margarethen
 Eucharis  efeier
: 18:00 Uhr │ Stadtkapelle
 Bußgo  esdienst
 (Chris  n Rims, Pastoralreferen  n)
 

Gottesdienste vom 24.02.2024-26.05.2024
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St. Pius, Foto: Anne  e Traber

Gottesdienste vom 24.02.2024-26.05.2024

Palmsonntag
SAMSTAG, 23. März
 Kollekte für das Heilige Land
: 18:00 Uhr │ St. Pankra  us
 Eucharis  efeier
 am Vorabend zu Palmsonntag
 mit den Erstkommunionkindern 
 (Beginn mit der Palmsegnung
 im Genera  onenpark)
SONNTAG, 24. März
 Kollekte für das Heilige Land
: 09:00 Uhr │ St. Josef
 Eucharis  efeier mit Palmweihe auf 

dem Albert-Burger-Platz (Rathausplatz)
 (Pfarrer i. R. Peter Falk), 
 anschl. Kuchenverkauf für die
 Mini-Wallfahrt nach Rom
: 10:00 Uhr │ Marktplatz Waldkirch
 Palmweihe auf dem Marktplatz,
 anschl. Prozession zur Kirche
: 10:30 Uhr │ St. Margarethen
 Eucharis  efeier mit Kinderkirche,
 anschl. Kuchenverkauf
 für die Mini-Wallfahrt nach Rom

Gründonnerstag
DONNERSTAG, 28. März
: 20:00 Uhr │ St. Margarethen
 Feier des letzten Abendmahles
 mit Live-Stream*
: 20:00 Uhr │ St. Pankra  us
 Feier des letzten Abendmahles
 (Pfarrer i. R. Peter Falk)

Karfreitag
FREITAG, 29. März
: 07:30 Uhr │ St. Margarethen
 Laudes
: 11:00 Uhr │ St. Margarethen
 Kinderkreuzweg

: 15:00 Uhr │ St. Margarethen
 Feier vom Leiden und Sterben Chris  
 mit Live-Stream*
: 15:00 Uhr │ St. Pankra  us
 Feier vom Leiden und Sterben Chris  
 (Pfarrer i. R. Peter Falk)
: 19:00 Uhr │ St. Margarethen
 Trauerme  e
: 19:00 Uhr │ St. Josef
 Trauerme  e
 (Diakon Bernd Reinbold)

Karsamstag
SAMSTAG, 30. März
: 07:30 Uhr │ St. Margarethen
 Laudes
: 20:00 Uhr │ St. Margarethen
 Feier der Hl. Osternacht mit Live-Stream*
: 20:00 Uhr │ St. Pankra  us
 Feier der Hl. Osternacht
 (Pfarrer i. R. Peter Falk)

Ostersonntag
SONNTAG, 31. März
: 09:00 Uhr │ St. Mar  n
 Eucharis  efeier
: 10:00 Uhr │ St. Josef
 Eucharis  efeier
 (Pfarrer i. R. Peter Falk)
: 10:30 Uhr │ St. Margarethen
 Eucharis  efeier mit Live-Stream*
: 18:00 Uhr │ St. Margarethen
 Vesper
: 18:00 Uhr │ St. Josef
 Vesper
 (Diakon Bernd Reinbold)
 

*Live-Stream 
Den Live-Stream fi nden Sie auf unserer
Homepage unter www.kath-waldkirch.de



Änderungen vorbehalten!
Diese sind der in den Kirchen ausgelegten
Go  esdienstordnung „aktuell“ zu entnehmen.
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Gottesdienste vom 24.02.2024-26.05.2024

Ostermontag
MONTAG, 1. April
: 09:00 Uhr │ Mariä Heimsuchung
 Eucharis  efeier
: 10:30 Uhr │ St. Margarethen
 Eucharis  efeier
 (Pfarrer i. R. Peter Falk)
: 10:30 Uhr │ St. Pankra  us
 Eucharis  efeier,
 mitgestaltet vom Kirchenchor
 
2. Sonntag der Osterzeit
SAMSTAG, 6. April
: 10:30 Uhr │ St. Mar  n
 Feier der Erstkommunion
: 18:00 Uhr │ St. Pankra  us
 Eucharis  efeier am Vorabend
 (Pfarrer i. R. Peter Falk)
 
Barmherzigkeitssonntag
SONNTAG, 7. April
: 09:00 Uhr │ St. Josef
 Eucharis  efeier
 (Pfarrer i. R. Peter Falk)
: 09:30 Uhr │ St. Margarethen
 Feier der Erstkommunion
: 11:30 Uhr │ St. Margarethen
 Feier der Erstkommunion
: 18:00 Uhr │ St. Margarethen 
 Dankandacht der Erstkommunionkinder
 (Julia Schätzle, Gemeindeassisten  n)
 
3. Sonntag der Osterzeit
SAMSTAG, 13. April
: 10:30 Uhr │ St. Pankra  us
 Feier der Erstkommunion

: 18:00 Uhr │ St. Josef
 Eucharis  efeier am Vorabend
 (Pfarrer i. R. Peter Falk)
SONNTAG, 14. April
: 09:00 Uhr │ Mariä Heimsuchung
 Feier der Erstkommunion
: 10:30 Uhr │ St. Margarethen
 Eucharis  efeier
 (Pfarrer i. R. Peter Falk)
: 11:00 Uhr │ St. Josef
 Feier der Erstkommunion
: 18:00 Uhr │ St. Josef
 Gemeinsame Dankandacht
 der Erstkommunionkinder
: 20:00 Uhr │ Stadtkapelle
 Taizé-Gebet
 
4. Sonntag der Osterzeit
SAMSTAG, 20. April
: 18:00 Uhr │ St. Pankra  us
 Eucharis  efeier am Vorabend
SONNTAG, 21. April
: 09:00 Uhr │ St. Mar  n
 Eucharis  efeier
: 10:30 Uhr │ St. Margarethen
 Eucharis  efeier, anschl. Stehcafé
 
5. Sonntag der Osterzeit
SAMSTAG, 27. April
: 18:00 Uhr │ St. Josef
 Eucharis  efeier am Vorabend
SONNTAG, 28. April
: 09:00 Uhr │ Mariä Heimsuchung
 Eucharis  efeier
: 10:30 Uhr │ St. Margarethen
 Eucharis  efeier
 
6. Sonntag der Osterzeit
SAMSTAG, 4. Mai
: 18:00 Uhr │ St. Pankra  us
 Eucharis  efeier am Vorabend
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Gottesdienste vom 24.02.2024-26.05.2024

Rogatesonntag
SONNTAG, 5. Mai
: 09:00 Uhr │ St. Josef
 Eucharis  efeier
: 10:30 Uhr │ St. Margarethen
 Eucharis  efeier
 (Pfarrer i. R. Peter Falk)
: 12:30 Uhr │ St. Pius, Kandel
 Eucharis  efeier
: 19:00 Uhr │ St. Pankra  us
 Orgelkonzert
 
Chris   Himmelfahrt
DONNERSTAG, 9. Mai
: 09:00 Uhr │ St. Josef
 Eucharis  efeier „Open Air“ beim Säge-

hof. Bei schlechter Wi  erung ist eine 
Überdachung vorhanden!

 (Pfarrer i. R. Peter Falk)
: 10:00 Uhr │ St. Pankra  us
 Flurprozession von der Kirche aus
: 10:00 Uhr │ St. Mar  n
 Eucharis  efeier „Open Air“ auf dem 

Parkplatz bei der Halle! Bi  e Sitzgele-
genheit mitbringen. Bei Regen fi ndet 
die Eucharis  efeier in St. Mar  n sta  . 
Anschl. Prozession zur Schmiederkapelle.

 
7. Sonntag der Osterzeit
SAMSTAG, 11. Mai
: 18:00 Uhr │ St. Josef
 Eucharis  efeier am Vorabend
SONNTAG, 12. Mai
: 09:00 Uhr │ St. Pankra  us
 Eucharis  efeier zum Patrozinium,
 anschl. Kuchenverkauf
 für die Mini-Wallfahrt nach Rom
: 10:30 Uhr │ St. Margarethen
 Eucharis  efeier

: 11:30 Uhr │ St. Margarethen
 Kirchenführungen des AK-Kollegiats   es
: 20:00 Uhr │ Stadtkapelle
 Taizé-Gebet

Pfi ngsten
SAMSTAG, 18. Mai
 RENOVABIS-Kollekte
: 18:00 Uhr │ St. Pankra  us
 Eucharis  efeier am Vorabend
SONNTAG, 19. Mai
RENOVABIS-Kollekte
: 09:00 Uhr │ St. Josef
 Eucharis  efeier
: 10:30 Uhr │ St. Margarethen
 Eucharis  efeier mit Live-Stream*
: 18:00 Uhr │ St. Margarethen
 Vesper

Pfi ngstmontag
MONTAG, 20. Mai
: 10:30 Uhr │ St. Pius, Kandel
 Eucharis  efeier
: 10:30 Uhr │ Mariä Heimsuchung
 Eucharis  efeier
 (Dekan Gerd Möller)

Dreifal  gkeitssonntag
SAMSTAG, 25. Mai
 Kollekte für den Katholikentag
: 18:00 Uhr │ St. Josef
 Eucharis  efeier am Vorabend
 mit Salz- und Wasserweihe
SONNTAG, 26. Mai
 Kollekte für den Katholikentag
: 09:00 Uhr │ Mariä Heimsuchung 
 Eucharis  efeier
 mit Salz- und Wasserweihe
: 10:30 Uhr │ St. Margarethen          
 Eucharis  efeier
 mit Salz- und Wasserweihe
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Gottesdienste vom 24.02.2024-26.05.2024

Beichtgelegenheiten 
März bis Mai 2024
Samstag, 02. März
: 17:30 Uhr | St. Josef 
(Pfarrer Thomas Braunstein)
Samstag, 23. März 
: 14:00-16:00 Uhr | St. Margarethen
(Pfarrer Thomas Braunstein)
Samstag, 23. März
: 14:00-15:30 Uhr | St. Josef 
(Pfarrer i. R. Peter Falk)
Samstag, 23. März 
: 16:30-17:30 Uhr | St. Pankra  us
(Pfarrer Thomas  Braunstein)
Mi  woch, 27. März
: 17:00-17:45 Uhr | St. Josef 
(Pfarrer Thomas Braunstein)
Samstag,  27. April
: 17:30 Uhr | St. Josef
(Pfarrer Thomas Braunstein)
Samstag, 11. Mai
: 17:15 Uhr | St. Josef 
(Pfarrer Thomas Braunstein)
Samstag,  18. Mai 
: 17:15 Uhr | St. Pankra  us 
(Pfarrer Thomas Braunstein)
Gerne können Sie ein Beichtgespräch 
mit Pfr. Braunstein direkt absprechen.

Rosenkränze
Donnerstag
: 18.25 Uhr | St. Margarethen
Montag bis Freitag
: 17:00 Uhr | St. Josef
 (ab April 18:00 Uhr, Sommerzeit)
 außer Mi  woch 18:25 Uhr
Dienstag
: 18.25 Uhr | St. Pankra  us
Montag bis Mi  woch sowie Freitag
: 18:00 Uhr | St. Mar  n
Freitag, wenn Go  esdienst
: 18.30 Uhr | Mariä Heimsuchung
Sonntag
: 13:00 Uhr | Neungeschwisterkapelle
Montag bis Mi  woch
: 17:00 Uhr | Stadtkapelle

Das Leitwort: Interessiert mich die Bohne
Die Bohne ist als eines der wich  gsten Nahrungsmit-
tel Kolumbiens bekannt. Die Herkun   des Sprichwor-
tes „nicht die Bohne“ rührt daher, dass eine einzelne
Bohne nicht von Belang ist. Schließlich braucht es ei-
ne Vielzahl von Bohnen, um ein Gericht zu kochen. 
Misereor hingegen geht es um die einzelne Bohne,
jeden einzelnen Menschen. Gemeinsam mit Projekt-
partner*innen will Misereor die lokale Bevölkerung 
Kolumbiens stärken und Ernährungssouveränität er-
möglichen. Der Projektpartner Landpastoral der Diö-
zese Pasto setzt sich durch Stärkung der Gemeinscha  
und alterna  ve Anbaumethoden für die Verbesserung
der Lebensbedingungen kleinbäuerlicher Familien ein.
Eine gute Ernährung für alle braucht Vielfalt vom 
Acker bis auf den Teller und eine gerechtere Vertei-
lung. Deshalb geht es bei der Fastenak  on darum, 
das Bewusstsein für den Wert der landwirtscha  lich
erzeugten Lebensmi  el und eine gesunde Ernährung
zu schärfen. Dazu gehört auch die Agrar-Produk  on
und den eigenen Konsum in Deutschland zu hinter-
fragen.
Denn das Ziel ist, diese Welt zu einem lebenswer-
ten Ort für alle zu machen.

Spendentüten und Überweisungsträger liegen in den Kirchen aus.
: MISEREOR-Spendenkonto
 IBAN: DE45 6809 2000 0000 3863 16, S  chwort: Misereor
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Bußgo  esdienst
Sonntag, 17. März
: 18:00 Uhr | Stadtkapelle Waldkirch
Pastoralreferen  n Chris  n Rims

Taufen
März bis Juni 2024
Sonntag, 10. März
: 12:00 Uhr | St. Margarethen
Sonntag, 17. März
: 12:15 Uhr | St. Pankra  us
Montag, 01. April
: 12:00 Uhr | St. Margarethen
Sonntag, 07. April
: 12:15 Uhr | St. Josef
Sonntag, 14. April
: 12:15 Uhr | St. Mar  n
Sonntag, 21. April
: 12:00 Uhr | St. Margarethen
Sonntag, 28. April
: 12:15 Uhr | St. Josef
Sonntag, 05. Mai
: 12:00 Uhr | St. Margarethen
Sonntag, 12. Mai
: 12:15 Uhr | St. Pankra  us
Sonntag, 19. Mai
: 12:00 Uhr | St. Margarethen
Sonntag, 26. Mai
: 12:15 Uhr | St. Josef
Sonntag, 02. Juni
: 12:00 Uhr | St. Margarethen
Sonntag, 09. Juni
: 12:15 Uhr | St. Pankra  us

Fastenmedita  onen
Sonntag, 25. Februar
: 18:00 Uhr | St. Margarethen
Sonntag, 03. März
: 18:00 Uhr | St. Margarethen 
Sonntag, 10. März
: 18:00 Uhr | St. Margarethen

Bestens umsorgt –
Rechtliche
Betreuung
in der Familie

Sie engagieren sich in Ihrer Familie und 
führen eine rechtliche Betreuung?
Damit sind Sie nicht allein!

Wir als Betreuungsverein unterstützen 
Sie bei dieser wertvollen Tä  gkeit:
• Wir unterstützen Sie dabei, konkrete
 Angelegenheiten und Pfl ichten gegen-
 über Behörden, Ämtern und Ins  tu  o-

nen zu regeln.
• Wir bieten wertvolle, interessante 

Fortbildungen und Schulungen.
• Wir ermöglichen den regelmäßigen 

Erfahrungsaustausch mit anderen.
• Sie bekommen den notwendigen Ver-
 sicherungsschutz.
• Sie erhalten individuelle Einzelberatun-

gen zu Ihrer Betreuung.

Schließen Sie sich uns an!

Betreuungsverein
SkF e.V. Waldkirch
Seilma  enstraße 2, 79183 Waldkirch
Tel. 07681-474539-13
Mail: btv@skf-waldkirch.de

Unsere Leistung kostet Sie nichts.
Unterstützt durch das Ministerium für 
Soziales, Gesundheit und Integra  on aus 
Mi  eln des Landes Baden-Wür  emberg.
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Jesus überwindet den Tod.
Kurz und knapp. Klingt so nach: „Pah! Leichteste Übung!“
Eben mal Karfreitag gestorben und ca. 30 Stunden später feiern wir ja auch schon
die Auferstehung.

Ich stelle mir vor, dass es so einfach gar nicht ist.
„Überwinden“ ist nicht „überspringen“.
Überwinden kostet!

Mindestens Wagemut.
Man windet sich wörtlich davor.
Man versucht es zu vermeiden, packt es dann doch an,
versucht es irgendwie zu schaff en.
Man zieht sich hoch, zwängt sich durch, kriecht darunter weg.
Man schwingt sich rüber, klammert sich fest, seilt sich ab.
Man kommt aus der Puste, ächzt, schwitzt.
Überwinden ist ein einziger Kra  akt.

Manchmal reicht die eigene Kra   gar nicht aus.
Manchmal kla    der Abgrund einfach zu  ef.
Kein Helikopter, keine Hängebrücke, kein Halteseil.
Dann kann man es nur noch mit einem beherzten Sprung versuchen.
Und mit Gö  lichem rechnen.

Bei Jesus jedenfalls ging die Rechnung auf.
Halleluja!

Oasenseite

Kraftakt

Sara Turinsky
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Vorstandscha  

Er kam, er sah, er siegte nicht;

En  äuschung zierte sein Gesicht.

Er spürte deutlich die Blamage,

erzürnte und geriet in Rage.

Er stellte das System in Frage,

rech  er  gte die Niederlage,

ging auf Personen los sodann,

beschuldigte und klagte an.

Er ha  e schimpfl ich unterdessen

den Anstand und sich selbst vergessen,

so dass er der Moral enteilte

und wahllos Schmähungen verteilte.

Er wirkte hitzig und eiskalt,

fand keinen Trost und keinen Halt,

schrie sich in derber Wortwahl heiser

und wurde erst erheblich leiser,

als sich die blanke Wut verzog

und er sich nicht mehr selbst belog.

Über-Wunden
Jetzt war der gröbste Zorn verraucht,

die Energie fast aufgebraucht,

die Krise leidlich überwunden

und innere Balance gefunden.

Was blieb, war ein Gefühl von Leere,

von Frust und eingebüßter Ehre.

Spät hat er dann herausgefunden:

Zeit heilte alle Über-Wunden.

Uwe Schönhar

Sich zu überwinden oder etwas zu überwinden ist zweifellos (auch) eine Frage der inneren Einstellung – 
und manchmal besonders eine Frage der Zeit:
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Geschichte vom kleinen Mäxle – Das kleine Mäxle muss sich entscheiden

Das kleine Mäxle und seine drei besten 
Freunde Bruno, Fritz und Hansi tollen im 
Wald umher und stellen sich verschiedene
Aufgaben: So muss Fritz über einen kleinen
Bach springen, Hansi auf einen Baum klet-
tern, Bruno auf einem Baumstamm balan-
cieren. Und das kleine Mäxle – das soll sich
eine Schnecke auf die S  rn legen. Das klei-
ne Mäxle zögert. Dann sagt es: „Das will ich
lieber nicht tun.“
„Ist doch nicht sooo schwer“, meint Bruno.
„Du kannst dabei ja die Augen schließen!“,
rät Hansi. „Du musst Dich einfach nur da-
zu überwinden!“, sagt Fritz.

Das kleine Mäxle nimmt eine Handvoll Erde
vom Boden auf und hält sie Fritz unter die 
Nase. „Komm, Fritz, koste doch mal von 
diesem leckeren Erd-Mix!“ Fritz verzieht an-
gewidert das Gesicht. „Du bist wohl be-
kloppt!“ „Och“, sagt das kleine Mäxle. „Alles
halb so wild! Du musst Dich nur dazu über-
winden!“ Nicht weit en  ernt erspäht es ein
leidlich weißes Knäuel, welches ihm gerade
recht kommt. „Da drüben liegt ein gebrauch-
tes Taschentuch auf dem Boden. Willst Du 
Dir damit nicht die Nase putzen?“ „Jetzt 
spinnst Du wohl total!“, äußert sich Fritz 
empört. „Du musst Dich nur dazu über-
winden!“, lacht Bruno, und Hansi ergänzt: 
„Du kannst auch das Taschentuch essen 
und Dir mit der Erde die Nase putzen!“ 
Jetzt ist Fritz so rich  g sauer.
Das kleine Mäxle versucht zu beschwich  -
gen: „Ich sehe ein, dass man sich manch-
mal zu etwas überwinden muss“, sagt es.
„Zum Beispiel zu seinen Schulaufgaben“,
quatscht Bruno dazwischen. „Aber manch-
mal ist es besser, sich dazu zu überwinden,
sich nicht zu etwas zu überwinden“, schließt
das kleine Mäxle seinen Gedankengang ab.

Uwe SchönharPfadfi nder – Friedenslicht
Mit je 2 Kindern aus jeder Gruppe waren wir
auch dieses Jahr beim Friedenslichtgo  es-
dienst in Freiburg dabei. Anschließend gestal-
teten wir unseren eigenen alljährlichen Got-
tesdienst in der Stadtkapelle, bei dem sich 
jeder selbst eine Kerze anzünden und mit 
nach Hause nehmen dur  e. Mit Psalmen, 
die unsere Gruppenkinder selbst in ihre ei-
gene „Sprache“ übersetzt haben, selbstge-
schriebenen Fürbi  en sowie Gitarrenmusik 
und anschließendem Kinderpunsch und Glüh-
wein haben wir einen sehr s  mmungsvoll 
gestalteten Abend miteinander verbracht.



schrieben oder klebten den Segensspruch 
„20*C+M+B+24“ an die Haustüren. Nach 
Corona war es wieder das erste Jahr mit 
ausschließlich Hausbesuchen. Daneben wur-
den auch Einrichtungen wie die BDH-Klinik, 
St. Nikolai oder die Wohngemeinscha   „Dre-
scheschopf“ in Buchholz besucht. In den 
Ortsteilen machten sich die Sternsinger auch
auf in entlegene Gehö  e wie das Kohlen-
bacher Tal (durch ältere Kollnauer KJG-Mit-
glieder); in Buchholz wurden die Gasthäu-
ser besucht.
 Die Rückmeldungen durch die verantwort-
lichen Leiterinnen waren durchweg posi  v.
Die Leute haben sich über die Sternsinger
gefreut. Sie dur  en vor und in den Häusern
singen, vor dem Christbaum. Manche wa-
ren alleine schon so dankbar für den Be-
such, dass die Kinder gar nicht ihre Texte 

 impulse 17 (2024) 31
Vorstandscha  

Frautragen

Sternsingeraktion

Äußerst gelungene Sternsingerak  on 
wieder mit Hausbesuchen –
Dank an die Kinder und Helfer beim Ab-
schlusssingen auf dem Marktplatz

Als „sehr gelungen“ bezeichnete die Ge-
samtverantwortliche der Sternsingerak  on,
Chris  n Rims, den Einsatz der Kinder in al-
len Stad  eilen. Sie überbrachten den Segen
Go  es, wirkten in den Go  esdiensten mit,
zauberten manches Lächeln auf die Gesich-
ter und erhielten den Dank der Bevölkerung,
die die Hausbesuche nach Corona wieder 
dankbar annahmen. Auch Stadtpfarrer Tho-
mas Braunstein lobte die Kinder und war 
hocherfreut über das Spendenergebnis.
 
An vier Tagen bis Dreikönig waren die als 
Heilige Drei Könige gekleideten Sternsinger
unterwegs, überbrachten den Segen Go  es,
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und Lieder aufsagen oder singen mussten 
oder nur in Kurzform. Manchmal wurden 
sie darauf angesprochen, warum sie nicht 
mehr geschminkt seien. In Siensbach wur-
den die Kinder sogar zu einer Pause und 
zum Mi  agessen bei den Familien einge-
laden.
In Waldkirch selbst waren die Gruppen et-
was dünn besetzt, doch insgesamt war die
Teilnahme sehr gut, vor allem in den Orts-
teilen. Gruppen von dort haben sogar in der
Kernstadt in einigen Straßen ausgeholfen. 
Den Kindern hat das Sternsingen auch Spaß
gemacht, und es hat den Teamgeist geför-
dert. Das Zusammensein in der Gemein-
scha  , das Lächeln der Menschen sowie 
die Spendenbereitscha   hä  en auch die 
Kinder beeindruckt, so die Gesamtverant-
wortliche und Koordinatorin Chris  n Rims.
Die Freude war ihnen beim Abschlussessen
im Pfarrheim (es gab Pizza) anzumerken.
 
Teilnahme an den Sternsinger-Go  es-
diensten
Ein guter Brauch ist es, an den Sternsinger-
Go  esdiensten in den jeweiligen katholi-
schen Kirchen teilzunehmen, in denen die
Pfarrer auch Salz und Wasser segnen. Pfar-
rer Thomas Braunstein ging in seiner Predigt
auf den „königlichen“ Dienst der Kinder ein,
bei dem sie Freude und Segen den Men-
schen überbrächten. Er sehe dies auch als 
Sternstunde, so wie auch die Sterndeuter 
(sprich: die Heiligen Drei Könige) dies ge-
sehen hä  en. Sie machten sich vor 2.000 
Jahren trotz Zweifel einfach auf den Weg. 

Möge für die Eltern auch der Dienst ihrer 
Kinder als Sternsinger eine Sternstunde sein!
Pfarrer Braunstein wünschte allen 2024 
möglichst viele Sternstunden.
 
Gemeinsamer Abschluss auf dem Markt-
platz – Dank an die Helfer
Eine Sternstunde war dann sicherlich das 
Abschlusssingen am Dreikönigstag auf dem
Marktplatz. Im Zuge der einsetzenden Dun-
kelheit sangen die Buchholzer, Kollnauer 
und Waldkircher Sternsinger jeweils ihre 
Lieder und trugen ihre Verse vor. Pastoral-
referen  n Chris  n Rims freute sich über den
großen Zuspruch der Bevölkerung und er-
läuterte das Leitmo  v „Gemeinsam für un-
sere Erde – in Amazonien und weltweit“. 
Dazu wurde ein biblischer Text und Psalm 
als Loblied auf die Natur verlesen, ein 2.500
Jahre alter Text, wie sie ausführte. Sie zog
einen Vergleich zu unserer Welt, dass auch
unser heimischer Wald nicht mehr so gut 
aussehe. Die Spenden sollen dazu dienen, 
die Natur im Regenwald und weltweit zu 
unterstützen. Rims dankte allen Buben und
Mädchen, die ihre Freizeit und Ferien op-
fern, dies bei jedem We  er, anfangs auch 
bei stürmischem Wind.
Ihr Dank galt den Menschen, die die Tür ge-
öff net haben und genauso den Helfern im 
Hintergrund. An verantwortlicher Stelle stan-
den in Waldkirch Sarah Bayer und Pia Moser,
in Kollnau Henrice Nopper und Gabi Eschle,
in Buchholz Julia Müller und Ulrike Jedem-
Kury, in Siensbach Monika Heizmann und 
in Suggental Mar  na Ruff .
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Gemeinsames Essen als Dankeschön
Die Sternsinger vom Marktplatz wurden an-
schließend zum Abschlussessen ins katholi-
sche Pfarrheim eingeladen. Die Ministran-
ten unter der Leitung von Eva Haag und 
Sina Dorner ha  en ein leckeres Nudelge-
richt und Pudding vorbereitet. Vorab be-
schä  igten sich die Kinder unter der Regie 
und Anleitung von Chris  n Rims nochmals 
mit dem Thema Amazonien. Sie machten 
sich alle gemeinsam mit einem „Segelschiff 
über den Ozean nach Südamerika“ auf, be-
suchten den „Regenwald“, segelten und 
ruderten unter Ahoi wieder zurück. Dabei 
ha  en die Kinder viel Spaß, so wie beim 
Sternsingen in den vergangenen Tagen.

Ehrung für 4- und 7malige Teilnahme
Die Gesamtkoordinatorin der katholischen
Seelsorgeeinheit, Chris  n Rims, zeigte sich 
sehr erfreut über die Sternsingerak  on. Be-
wundernswert, dass die Kinder ihre freie 
Zeit für diese tolle Tradi  on einsetzten. Po-
si  v zu werten sei, dass auch viele junge 
Kinder erstmals mitgemacht hä  en, was 
den hohen Stellenwert in der Gemeinde 

ausdrücke. Alle, die bereits vier- und sieben-
mal dabei waren, erhielten – zumeist in den
Go  esdiensten – neben den dankenden 
Worten auch eine Urkunde.
 
Folgende Kinder wurden geehrt:
• in Buchholz: siebenmal dabei waren: Re-
 bekka Müller, Ma  lda Rombach, Jonathan
 Wahl und Erik Kibbel; viermal: Benedikt 

Wahl, Marlon Müller und Charlo  e Kury
• in Kollnau: siebenmal: Merle Mecklen-

burg; viermal: Sophie Kreutz
• in Siensbach: siebenmal: Judith Heizmann
 und Johanna Mayer
• in Waldkirch: viermal: Noah Denne  .
 
Vorläufi ges Spendenergebnis von über 
32.000 Euro
Mit dem vorläufi gen Stand von rd. 32.000
Euro hat das Sammlungs-Ergebnis der Stern-
singerak  on fast wieder das Niveau vor Co-
rona erreicht. Die Spenden kommen dem 
Beispielland Amazonien und weltweiten Na-
turprojekten zugute. Stadtpfarrer Thomas 
Braunstein war im letzten sonntäglichen 
Go  esdienst und beim Neujahrsempfang
der katholischen Seelsorgeeinheit mäch  g
stolz auf die Buben und Mädchen, die bis
zum Dreikönigstag bei jedem We  er unter-
wegs waren. Wenn er den gesammelten Be-
trag in Waldkirch mit anderen Städten ver-
gleiche, sei dies ein sehr starkes Ergebnis. 
Dafür gebühre den als Heilige Drei Könige 
gekleideten Sternsingern und auch der Be-
völkerung für die Aufnahme und große 
Spendenbereitscha   ein aufrich  ger Dank.
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(auf dem Foto fehlen die Siensbacher Tüten)

Bis jetzt konnte Michaela Erdmann, die für
die Finanzen verantwortliche Pfarrsekretä-
rin, einen Gesamtbetrag von derzeit 32.371
Euro vermelden. Mit den Hausbesuchen 
nach der Corona-Zeit kann jetzt wieder ei-
ne Au  eilung nach den Ortsteilen erfolgen.
 
Der Gesamtbetrag gliedert sich wie folgt:
• Waldkirch  . . .10.955 Euro
• Kollnau  . . . . . .6.041 Euro
• Buchholz . . . . .5.632 Euro
• Siensbach  . . . .3.354 Euro
• Suggental  . . . . . 848 Euro
 
Hinzu kommen 5.541 Euro durch Barspen-
den in den Pfarrbüros und durch Überwei-
sungen. Wer jetzt noch spenden möchte, 
kann dies gerne auf folgendes Konto tun:
: röm.-kath. Kirchengemeinde Waldkirch
 S  chwort „Sternsingerak  on“
 Volksbank Breisgau Nord
 IBAN: DE 4 5 6809 2000 0000 3863 16

Sternsingerak  on in Buchholz
Nach zwei Vorbereitungstreff en machten 
sich am 3. und 4. Januar 2024 insgesamt 29
Sternsinger – verteilt auf 7 Gruppen – auf, 
um Spenden für benachteiligte Kinder zu 
sammeln und den Segen in die Häuser zu 
bringen. Nach den drei „Corona-Jahren“ mit
nur eingeschränkten Ak  onen fand dieses 
Jahr die Sternsingerak  on in Buchholz und
Batzenhäusle endlich wieder in gewohntem
Umfang sta  . Alle Straßen und Häuser wur-
den besucht, viele Male sangen die Stern-
singer ihr Lied „Licht sein für die Welt“ und
schrieben den Segen „20*C+M+B+24“ 
(Christus Mansionem Benedicat, Christus 
segne dieses Haus) über die Haustüren. Be-
sucht wurden auch die Buchholzer Gasthäu-
ser sowie die Wohngemeinscha   „Dresche-
schopf“ in der Ortsmi  e. Überall war große
Freude über den Besuch zu spüren. Die 
Sternsingerkinder bedanken sich herzlich für
den freundlichen Empfang in vielen Haushal-
ten und die große Spendenbereitscha  . Es
bleiben schöne Erinnerungen an die Begeg-
nungen und Erlebnisse an den Lau  agen, 
aber auch an die tolle S  mmung und den 
großen „Teamgeist“ in der Sternsingergrup-
pe. Es ist wunderbar, dass sich so viele Kin-
der an der Buchholzer Sternsingerak  on 
beteiligt haben!

: Informa  onen, Erlebnisse, Bilder und 
das Sammlungs-Ergebnis können im 
Internet aufgerufen werden unter:

 www.kath-waldkirch.de
 Rubrik: gemeindeleben/Sternsinger



Offener Mittagstisch im AWO-Stüble

Leckeres Essen in Gesellscha   für alle,
• die nicht alleine zu Hause essen wollen
• für die es sich nicht lohnt,
 alleine „groß“ zu kochen
• denen ein Restaurant zu teuer ist

Wo Schle  stadtallee 9, 12:00 - 13:00 Uhr
Wann Montag, Dienstag, Donnerstag, Freitag
Was Vorspeise-Hauptgang-Nach  sch: 2 Euro

Eine Anmeldung ist nicht erforderlich.

Die AWO Waldkirch e.V. freut sich auf Ihren Be-
such und Ihre Unterstützung – Spendenkonto:
: AWO Waldkirch e. V.
 Sparkasse Freiburg Nördlicher Breisgau
 IBAN: DE34 6805 0101 0013 3319 86
 Verwendungszweck: Mi  ags  sch
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In der Singstunde vor Weihnachten zog der
Kinderchor als Sterne verkleidet zur Krippe
in die Kirche, um dort einige Weihnachts-
lieder zu singen. Hoff nungsfroh blickt die 
Jugendkantorei auf neue Projekte in 2024.
 
Musical „Geschöpf der Nacht“
von Andreas Schmi  berger
Der Kinderchor bereitet sich auf die Auff üh-
rung des Musicals „Geschöpf der Nacht“ 
von Andreas Schmi  berger vor: „Was kann
ich dafür, dass ich anders bin?“ Das ist die 
Frage des kleinen Glühwürmchens Luzie, 
das gerne mit den anderen Wiesenbewoh-
nern spielen möchte. Doch es wird von den
anderen Wiesenbewohnern Giovanni (Amei-
se), Schleimer (Schnecke) und Fine (Biene) 
weggejagt. Wer braucht schon Licht auf ei-
ner Sommersonnenwiese? Wie wird die Ge-
schichte wohl weitergehen? Darf Luzie am 
Ende vielleicht doch dabei sein?
 „Geschöpf der Nacht“ ist eine Geschichte 
rund um das Thema „Freundscha   und Aus-
grenzung“. In der Handlung steckt die Frage,
ob nicht jeder ein Talent hat, das Respekt 
verdient. Kinder im Grundschulalter sind 
herzlich zum Mitsingen eingeladen.
 
Auszeit-Go  esdienst am Sa, 09. März 2024
Auch in der jugendlichen Mädchenschola 
sind neue Sängerinnen willkommen. Die 
Gruppierung hat in der Wort-Go  es-Feier 
am Hl. Abend und zuletzt beim Fasnetsgot-
tesdienst musikalisch mitgestaltet. Am Sams-
tag, 9. März 2024, freuen sich die Mädchen
mit dem Auszeit-Go  esdienst auf das nächs-
te „Highlight“. Die Gruppe tri   in der toll er-
leuchteten St. Margarethenkirche als En-
semble „choir&band“ auf. Dafür werden wie-
der tolle Lieder einstudiert, welche Jugend-
liche und junge Erwachsene ansprechen.
 

Jugendkantorei St. Margarethen

Singstunden der Jugendkantorei
: Vorchor (1. und 2. Schulstufe):
 Donnerstag um 16:00 Uhr, 14-tägig
: Mädchen-Ensemble (3. - 5. Schulstufe): 

Donnerstag um 17:00 Uhr
: Ensemble „choir&band“
 (ab 6. Schulstufe):
 Projektproben Sonntag um 18:00 Uhr
Informa  on und Anmeldung
: Eva Wohlfarth
 Tel. 0152/53765027
 Mail: wohlfarth.eva@googlemail.com
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Ökumenisches Bildungswerk Waldkirch 2024

Im vergangenen Jahr ha  en wir ein aus-
gezeichnetes philosophisches Seminar mit 
Prof. Gerhold Becker zur Selbsterkenntnis
und Selbstsorge, das auch sehr gut besucht
war. Interessant war auch eine Fahrt ins El-
sass: Start mit der „Graffi  ty-Kirche“ in Gold-
scheuer, dann Straßburg, Musée Würth in
Erstein und die Humanisten-Bibliothek in 
Schle  stadt. Dann laden wir ein zu zwei
herausragenden Studienfahrten in Koope-
ra  on mit Bernward Lindinger: In die Mi  e
Deutschlands und nach Frankreich.
Das Ökumenische Bildungswerk freut 
sich über Ihr Kommen.

www.kath-waldkirch.de/bildungswerk

: Montag, 04. März
„Ein unendliches Spiel:
Warum das Christentum in der An  ke so 
erfolgreich war“
Prof. Dr. Thomas Jü rgasch,
Alte Kirchengeschichte,
Universitä t Tü bingen

: Montag, 18. März
„Iran — jenseits der Schlagzeilen“ 
Heike Fischer, Waldkirch

: Montag, 08. April
„Liebe, Leidenscha   und Tod!“ –
Deutsche Balladen und Moritaten von 
Go   ried A. Bü rger bis Wolf Biermann
Wilhelm Pfaff , Diplom-Theologe, Freiburg

S  lle genießen / erleben
Weite erahnen
Hoff nung schöpfen
Go   begegnen / sich von IHM fi nden lassen

Frauen und Männer im Alter von 20 bis 65
Jahren sind eingeladen, für fünf Tage in die 
STILLE einzutauchen und sich der Gegenwart
Go  es bei den Karmeli  nnen zu stellen.
Was Sie dort erwartet: Einführung ins Schwei-
gen und in die Kontempla  on / täglicher spiri-
tueller Impuls / Zeit der (Garten-)Arbeit mit den
Schwestern / freiwillige Teilnahme an den Got-
tesdiensten der Schwestern / individuelle Spa-
ziergänge / abendlicher Austausch / Begleitge-
spräch / französische Küche / Begegnung mit
sich selbst und mit Go   / evtl. gemeinsames 
Gespräch mit deutschsprachigen Schwestern.

Tage der Stille
vom 30.09. bis 04.10.2024 im „Carmel de la Paix“ Mazille (Burgund), Frankreich

Die Unterbringung ist sehr einfach. In der Re-
gel stehen für alle Einzelzimmer zur Verfü-
gung. Ausnahmsweise kann es 1-2 Mehrbe  -
zimmer geben.

: Kosten
 270 Euro für Hin- und Rückfahrt in Klein-

bussen, Vollverpfl egung und Unterkun  

: Anmeldeschluss
 01.07.2024,
 die Teilnehmer/innenzahl ist begrenzt

: Anmeldungen/Rückfragen
 per Mail: t.braunstein@ksew.de
 telefonisch: 07681-7445 oder
 schri  lich: Kirchplatz 9, 79183 Waldkirch

: Leitung
 Pfr. Thomas Braunstein und Chris Löffl  er
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Studienfahrten

Erfurt, Weimar, Leipzig, Fulda –
eine Reise zu geschichtsträch  gen Orten
in der Mi  e Deutschlands
: 17. bis 22. Juli 2024
Es sind klangvolle Stä dtenamen, die viele 
Assozia  onen wecken: Geschichte und Li-
teratur, Kirche und Kunst. Auf der Hinfahrt 
besuchen wir die Wartburg – auf der Rü ck-
reise Fulda.
: Reisekosten
 780 Euro pro Person

Metz und Reims – eine
deutsch-französische Geschichtsstunde 
: 23. bis 25. September 2024
Zwei Städte in einer Region, in der sich die 
deutsche und die französische Geschichte
in aller Vielfalt treff en.
In Metz im Centre Européen:
Robert Schumann, der Brü-
ckenbauer – und in Verdun
der Krieg zwischen beiden
Staaten. In Metz und Reims
besuchen wir zudem die Innenstädte und 
Kathedralen, deren Geschichte uns wiede-
rum miteinander verbindet.

: Reisekosten
 375 Euro pro Person im DZ
 100 Euro EZ-Zuschlag
: Informa  on und Anmeldung:
 Bernward Lindinger Busreisen
 Tel. 07681-491349
 Mail: kontakt@nimmdenbus.info
 www.nimmdenbus.info

: Montag, 22. April
„Die Europä ische Union – ihre Grundlagen,
ihre Entwicklung in 7 Jahrzehnten, ihre ge-
genwä r  gen Herausforderungen – vor den
Wahlen zum Europä ischen Parlament im 
Juni 2024“
Meinrad Bumiller, Master of Advanced 
European Studies, Europains  tut Basel

Zeit und Ort
: jeweils 19:30 Uhr
: im Gemeindezentrum St. Margarethen  
 in Waldkirch, Kirchplatz 7 (barrierefrei)
Eintri  spreise für Vorträge
: Erwachsene: 5 Euro
: Schüler und Studenten: frei
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Die Vorbereitungen für die bevorstehende
Erstkommunion sind in vollem Gange. Die
Kinder kommen regelmäßig zu den Erstkom-
muniongruppenstunden zusammen, erle-
ben gemeinsam die sogenannten „Wegsta-
 onen“ in der Kirche und nehmen an Got-

tesdiensten mit der Gemeinde teil.

Die Teilnahme der Kinder und der Kateche-
 nnen und Katecheten ist von großer Freude

und Engagement geprägt. Gemeinsam ler-
nen die Kinder Gebete und Lieder, die sie 
während der Erstkommunionfeier singen 
werden. Besonders erfreulich ist es zu be-
obachten, wie Eltern und andere Gemein-
demitglieder sich ak  v einbringen, um die-
sen besonderen Moment im Leben der Kin-
der mitzugestalten.

Buchholz
Disch, Lukas
Dold, Corella
Emmler, Mariella
Haberstroh, Sofi a-Alina
Kle  , Ida
Kury, Estelle
Losse, Hannah
Maier, Mathilda
Santo, Samuel
Schonhardt, Theresa
Weisser, Jano
Winterhalter, David

Kollnau
D‘Antuono, Gaspare
Frey, Paul
Heizmann, Dean
Hep  ng, Ma  heo

Hin, Felix
Hornbach, Max
Klausmann, Emilia
Kuderer, Levin
Lenz, Tim
Murolo, Jona
Murolo, Thea
Pfaff , Moritz
Pilarska, Vanessa
Probst, Emil
Reinbold, Anna
Richter, Dennis
Schierbaum, Leandro
Steinhäuser, Laila
Tartaglione, Thiago
Thoma, Milo
Volk, Elias
Weber, Julian
Wernet, Katharina

Herzliche Einladung zu den Orgelkonzerten
in der St. Pankra  us Kirche in Buchholz

: Sonntag, 05. Mai 2024, um 19 Uhr
 Orgelkonzert mit Dr. Markus Uhl. Er ist 

Kirchenmusikdirektor und Bezirkskantor
 der Erzdiözese Freiburg mit Sitz in Heidel-
 berg und unterrichtet als Dozent u.a. Or-
 gelimprovisa  on und -literatur sowie litur-
 gischen Gesang an den Musikhochschu-

len Heidelberg, Stu  gart und Weimar.

Gerne schon vormerken:
Das nächste Konzert der Konzertreihe 
fi ndet sta   am:
: Sonntag, 03. November, um 19 Uhr

Der Eintri   ist frei.
Spenden sind sehr willkommen.

Erstbenefi zion Erstkommunionkinder 2024

Orgelmusik in Buchholz

Dr. Markus Uhl
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Nach 6 Jahren Pause fi ndet dieses Jahr wie-
der die interna  onale Ministrantenwallfahrt
nach Rom sta  . Vom 28. Juli bis 03. August
2024 werden sich zehntausende Ministrant-
*innen aus aller Welt in der „Ewigen Stadt“
treff en – unter ihnen auch 47 Ministrant-
*innen und Begleiter aus der Seelsorgeein-
heit Waldkirch. Für viele von ihnen wird es
DAS Highlight ihrer Ministrant*innen-Kar-
riere werden.
Um den massiv ges  egenen
Teilnehmenden-Beitrag (640
Euro) für alle etwas abzufe-
dern, werden Sie in den kom-
menden Wochen und Monaten
immer wieder auf Spendenak  onen der 
Minis treff en. Denken Sie dann an die Minis
und unterstützen Sie sie mit einer kleinen 
Spende. Auch als Anerkennung ihres zum 
Teil jahrelangen Engagements.

Wer unabhängig von
den Spendenak  o-
nen etwas spenden
möchte, kann dies
selbstverständlich
auch per Überwei-
sung tun:
: röm.-kath. Kirchengemeinde Waldkirch
 Volksbank Breisgau Nord
 IBAN DE 45 6809 2000 0000 3863 16
 Betreff : Spende Mini-Wallfahrt Rom 2024
(Spendenbescheinigung? Geben Sie bi  e 
Name und Adresse an und beachten Sie, 
dass dem Finanzamt bis 300 Euro der Kon-
toauszug als Spendennachweis genügt.)
 
U. a. folgende Spendenak  onen standen 
bis zum Redak  onsschluss bereits fest:
Kuchenverkäufe nach dem Go  esdienst 
(auf Spendenbasis) am:
: So., 10. März 2024 | St. Margarethen
: So., 17. März 2024 | St. Mar  n
: Palmso., 24. März 2024 | St. Josef
: Palmso., 24. März 2024 | St. Margarethen
: So., 12. Mai 2024 | St. Pankra  us

dazu einen ‚Nachklang‘ mit Getränken und 
Fingerfood nach dem Go  esdienst am:
: Sa., 22. Juni 2024 | St. Josef

und Sektempfänge nach den Erstkommu-
niongo  esdiensten am
: Sa., 06. April 2024 | St. Mar  n
: So., 07. April 2024 | St. Margarethen
: So., 14. April 2024 | St. Josef

Bei Fragen kann man sich gerne an Diakon 
Christoph Gairing unter
Mail: c.gairing@ksew.de wenden.

Mini-Wallfahrt Rom 2024

Spende Mini-Wallfahrt

Siensbach
Bender, Hanne
Kovačević, Lara
Kriele, Oskar
Miller, Annie
Pfändler, Sem
Sauermann, Emil

Suggental
Hertenstein, Luka
Kowalewski, Jana
Wehrle, Laura

Waldkirch
Amtage, Hannah
Baumer, Samu
Becherer, Linda
Beck, Ella
Benites Rodriguez, Fran-
cesco
Bienen, Tim
Brandenburger, Lo  a
Buschmann, Carla

Elfgang, Finja
Fischer, Lilly
Gehring, Eva
Gehring, Hanna
Gehring, Maria
Gehring, Sara
Groh, Clara
Hin, Lily
Jaafar Sadeq, Kevin
Jehle, Elias
Klein, Johannes
Merker, Tim
Nopper, Luis
Ruf, Livia
Schmieder, Anni
Starke, Hanna
Swierczyna, Finn
Tobolski, Kacper
Walz, Fine
Wehrhausen, Anton
Werner, Adrian
Werner, Elise
Widmann, Tim



 Der Caritasverein St. Vinzenz e.V. in Wald-
 kirch sucht zum 01.04.2024 oder später
 eine Fachkra   für karita  ve Gemeinde-
 arbeit zum Au  au einer Projektstelle
 für die Koordina  on von Gemeindear-
 beit in der Stadt Waldkirch mit einem 
Stellenumfang von zunächst 25 % einer Vollkra  .
Ihre Aufgaben sind
• Erarbeitung des Konzepts „Gemeindearbeit“
• Schni  stelle für Hilfsgesuche und Hilfsangebote
• Vernetzung und Zusammenarbeit mit Akteuren   
 sozialer Arbeit in der Stadt
• Gewinnung und Befähigung von ehrenamtlichen  
 Mitarbeitenden in sozialen Handlungsfeldern
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Das Vorstandsteam des Caritasvereins St. 
Vinzenz befi ndet sich in einem größeren,
sukzessiven Veränderungsprozess: Nachdem
bei der 100-Jahr-Feier vor einem Jahr Marta
Schuler aus dem Vorstand verabschiedet 
und für ihr Lebenswerk geehrt wurde, hat 
nun Gertrud Krastel nach 25 Jahren ihre 
ehrenamtliche Vorstandstä  gkeit beendet.
Und auch Michael Kienast möchte bei der
Vielzahl seiner langjährigen Ehrenämter zu-
kün  ig kürzertreten und wird mit den dies-
jährigen Vorstandswahlen sein Amt als 
Vorsitzender des Caritasvereins abgeben.
 
Dadurch ergeben sich vielfäl  ge neue Mög-
lichkeiten, sich zukün  ig beim Caritasver-
ein zu engagieren:
Als gewähltes Vorstandsmitglied können Sie
die Zukun   des Caritasvereins ak  v mitge-
stalten. Wir treff en uns ca. alle 6 Wochen, 
um z.B. über aktuelle Projekte zu beraten, 
über Finanzen zu entscheiden, neue Ideen 
zu disku  eren und, und, und...
Doch auch ohne offi  zielles Vorstandsamt 
können Sie die Vereinstä  gkeit ak  v unter-
stützen und Teilaufgaben übernehmen, wie

z.B. Mithilfe bei der Wohnungsverwaltung,
der Mitgliedergewinnung, der Öff entlich-
keitsarbeit, als Wohnungspate etc. Je nach
Ihren persönlichen Interessen und Ihren 
zeitlichen Möglichkeiten fi ndet sich gewiss
eine passende Aufgabe für Sie.
 
Sie können sich zwar grundsätzlich vorstel-
len, für den Caritasverein ak  v zu werden, 
haben aber noch zu wenig Einblick in die
diversen Tä  gkeitsbereiche? Oder Sie möch-
ten uns einfach erst einmal kennenlernen 
und unverbindlich „reinschnuppern“? Kein
Problem. Gerne können Sie bei einer unse-
rer nächsten Vorstandssitzungen hospi  e-
ren (so wie dies unsere beiden Hospitan  n-
nen derzeit bereits tun). Oder wir treff en 
uns zu einer Tasse Tee oder einem Spazier-
gang und tauschen uns über unseren Ver-
ein und Ihre Interessen aus.
Wir freuen uns über Ihre Kontaktaufnahme
bei Heike Fischer, Tel. 07681-4749147, 
heike.fi scher@caritasverein-waldkirch.de

Caritasverein St. Vinzenz e.V.
Kirchplatz 9, 79183 Waldkirch

Mitwirken beim Caritasverein

Ihre Kompetenzen sind
• Selbstorganisierte Arbeitsweise und eigenverant- 
 wortliches Handeln
• Achtsamer Umgang mit Menschen in besonderen
 Lebenssitua  onen
• Teamfähigkeit
Sie bringen mit
• Interesse und Lebenserfahrung in der Arbeit mit  
 und für Menschen
Wir bieten Ihnen eine leistungsorien  erte Vergütung
(AVR-Caritas, vergleichbar öff entlicher Dienst) und 
rela  ve Freiheit in der Arbeitszeitgestaltung.
Wir freuen uns über Ihre Zuschri   an den Vorsit-
zenden Michael Kienast:
Mail: michael.kienast@caritasverein-waldkirch.de
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Kindergarten St. Vinzenz und der Stadt-
pfarrer freuen sich über die gute Tat der 
Seniorinnen
Der Strickkreis des Seniorenwerks Wald-
kirch übergab eine Spende von 850 Euro an
den Kindergarten St. Vinzenz. Das ist das 
Ergebnis aus dem Verkauf seiner Stricksa-
chen beim Handwerkermarkt. Kindergar-
tenleiter Heiko Grunwald und Stadtpfarrer 
Thomas Braunstein nahmen die Spende 
für die Kinderkrippe dankend entgegen.
 
Sie stricken regelmäßig in ihrem Raum am 
Kirchplatz. Beim Mi  wochstreff  treff en sich
so im Durchschni   15 Frauen, die je nach 
Wolle und Material Mützen, Schals, Hand-
schuhe, Socken, Babysachen, kleinere Tiere
und Ähnliches stricken. Seit Jahren ist der 
Strickkreis unter der Leitung von Anneliese
Birth fester Bestandteil des Seniorenwerks.
Am Verkaufsstand beim Handwerkermarkt
der Werbegemeinscha   im Oktober haben
die ehrenamtlichen Krä  e stolze 850 Euro

vereinnahmt. Schon damals wies ein Schild
darauf hin, dass der Erlös dem katholischen
Kindergarten St. Vinzenz in der Schulstra-
ße zugutekomme.
So war es für Heiko Grunwald zusammen 
mit Anna Groß und Lea Hoch eine Ehre und
Freude, beim Strickkreis vorbeizuschauen.
Im Beisein der fl eißigen Strickerinnen über-
gab Elisabeth Rantz die 850 Euro, schön in 
Geldscheinen gerichtet. Die Spende dient
den zwei Krippen-Gruppen, speziell der im
Januar eröff neten zweiten Gruppe mit Kin-
dern im Alter von eins bis drei Jahren. Ange-
scha    werden sollen Spielmaterial, Bücher
und Materialien zum Basteln und anderes 
mehr.
Auch Pfarrer Thomas Braunstein strahlte 
im doppelten Sinne. Denn zum einen kann
es der St. Vinzenz-Kindergarten gut gebrau-
chen. Zum anderen ist er stolz auf den Strick-
kreis. Die Frauen bringen sich in die Gesell-
scha   ein, tun was Gutes wie hier den Kin-
dern. Gleichzei  g sei es wich  g, dass sie sich
träfen, schwätzten und die Geselligkeit pfl eg-
ten, ein Schri   gegen die Vereinsamung. 
Allerdings – darauf weisen Elisabeth Rantz 
und der Stadtpfarrer hin – könnten sie lie-
bend gern „Nachwuchs“ gebrauchen. Wer
also stricken will und die Gesellscha   sucht,
der kann sich gerne melden oder einfach 
beim Mi  wochstreff  im Kirchplatz 20 zu 
einer Tasse Kaff ee vorbeischauen.

Spende des Strickkreises vom Seniorenwerk an die ganz Kleinen

Das Team um Heiko Grunwald nahm zusammen mit Stadtpfarrer Thomas Braun-
stein die Spende von 850 Euro für den kath. Kindergarten St. Vinzenz entgegen.

Fotos: Hubert Bleyer
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Freitag, 14. Juni 2024
: 18:30 Uhr | Beginn der Tagung mit dem 

Abendessen
: 19:30 Uhr | Eröff nung der Jahreskonferenz 

der ESGD durch die Präsiden  n Dr. Beate 
Beckmann-Zöller

Samstag, 15. Juni 2024
: 09:00 Uhr | 1. öff entlicher Vortrag (kosten-

frei) „Zeitgemäßes Christsein in Europa“, P. 
Prof. Dr. Christoph Theobald SJ (Theologe, 
Centre Sèvres, Paris)

: 10:45 Uhr | 2. öff entlicher Vortrag (kosten-
 frei) „Gründe, die für Go   und den Menschen
 sprechen. Edith Steins Beitrag zu Europas
 Kernwerten“, Prof. Dr. Claudia Mariéle Wulf 

(Theologin, Philosophin, Saint-Paul-Univer-
sity O  awa, Kanada)

: 14:30 Uhr | Besich  gung Europaparlament
Sonntag, 16. Juni 2024
: 09:00 Uhr | Stadtrundgang
: 11:00 Uhr | Eucharis  efeier im Münster

Licht und Hoffnung - Edith Stein

25 Jahre (Mit-)Patronin Europas
Off ene Tagung der Edith-Stein-Gesellscha  
Deutschland,  Straßburg / Strasbourg

Mit solchen Worten erzählen die Männer, 
die in der tunesischen Sahara waren, von 
der Tour über Neujahr. Die Silvesternacht 
beeindruckte, weil der Sternenhimmel fas-
zinierender war als jedes Feuerwerk. Unter
freiem Himmel und bei Temperaturen um 
die Nullgradgrenze in der Nacht begann je-
der, in seinen Schlafsack und in Decken ge-
hüllt, das Neue Jahr. Morgens wurde ein
berührender Neujahrssegen jedem zuge-
sprochen.
Eine Erfahrung, die alle überraschte. Die 
Wüste lebt. Überall waren Spuren im Sand
von Käfern, Eidechsen, Wüstenfüchsen oder
Schakalen zu entdecken. Ebenso spiegelten
sich im Sand quasi die Wellen des Meeres.
Die S  lle und die Weite der Wüste en  ach-
ten ihre ganz eigene Wirkung. Überall war
der Weg. Jeder konnte seine vergänglichen

und bald verwehten Spuren setzen oder den
Fußabdrücken der Dromedare, der Bedui-
nen und eines anderen folgen. Es galt die 
Regel, dass immer eine Person in Sichtweite
sein musste.
Das täglich mehrfach von den Beduinen 
selbstgebackene Brot in der Asche oder das
liebevoll mit frischen Zutaten zubereitete 
Essen verwöhnte in aller Einfachheit alle. 
Dazu gehörte die abendliche Nachspeise –
Da  eln. Rund um das Feuer sitzend gab es

Unbeschreiblich
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Tagungsort
Centre Culturel Saint Thomas
2 Rue de la Carpe Haute
Z-67000 STRASBOURG
Tel.: 0033 388311914
Gesamtkosten für die Tagung pro Person bei
Übernachtung im EZ 255 Euro, im DZ 235 Euro,
ohne Übernachtung: 170 Euro. Falls Sie sich
nicht für die gesamte Tagung eintragen wollen,
wird für sons  ge Ak  vitäten (Mahlzeiten, Be-
sich  gungen) ein Teilnahmebeitrag erhoben 
(für Mi  agessen ca. 20 Euro). NB: Die Tagung 
ist auch für NICHT-Mitglieder der ESGD.
Anmeldung
Verbindlich bis zum 15. März 2024 per Mail 
an die Geschä  sstelle der ESGD:
Edith-Stein-Gesellscha   Deutschland e.V.
Kleine Pfaff engasse 16,D-67346 SPEYER
Mail: esgd@bistum-speyer.de
Bei Fragen wenden Sie sich bi  e an Inge Pénot:
Mail: ingepenot@yahoo.fr

Aktion „Eine Tüte Güte“ 2024
Nach der erfolgreichen Ak  on „Eine Tüte Güte“
im letzten Jahr führt die katholische Seelsorge-
einheit Waldkirch die Ak  on fort. In den Go  es-
diensten unserer Gemeinden werden Papier-
tüten ausgegeben. Diese dürfen Sie mit nach 
Hause nehmen und gefüllt mit trockenen, halt-
baren Lebensmi  eln wie Nudeln, Kaff ee, Mehl,
Zucker und Hygienear  keln in den katholischen
Kirchen abgeben. Die gefüllten Tüten werden 
der Tafel übergeben, um sie an bedür  ige Fa-
milien oder Einzelpersonen zu verteilen. Die 
Ak  on ist ökumenisch angelegt und wird im
Wechsel von der katholischen Seelsorgeeinheit
(Frühjahr) und der evangelischen Gemeinde 
Waldkirch (Herbst) verantwortet.
Die Ak  on „Eine Tüte Güte“ hat nicht nur das
Ziel, materielle Unterstützung zu bieten, sondern
auch ein Gefühl der Gemeinscha   und Solida-
rität zu fördern. In einer Zeit, in der Solidarität 
und Zusammenhalt wich  ger denn je sind, er-
mu  gt die katholische Seelsorgeeinheit Wald-
kirch die Bürgerinnen und Bürger, sich an die-
ser Ini  a  ve zu beteiligen.

Go  esdienste 2024 mit Ausgabe der Tüten:
: 20.04. | 18:00 Uhr | St. Pankra  us
: 21.04. | 09:00 Uhr | St. Mar  n
: 21.04. | 10:30 Uhr | St. Margarethen
: 17. und 27.04. | 18:00 Uhr | St. Josef
: 28.04. | 09:00 Uhr | Mariä Heimsuchung

Sie können die Tüten auch außerhalb der Got-
tesdienstzeiten in den Kirchen abholen. Rück-
gabe der gefüllten Tüten in den Kirchen bis ein-
schließlich 05. Mai auch außerhalb der Go  es-
dienstzeiten!  
Ein großes Vergelt’s Go   im Namen des Aus-
schusses Caritas und Soziales und dem Pfarr-
gemeinderat der Seelsorgeeinheit Waldkirch

Chris  n Rims (Pastoralreferen  n)

alles, von einem erfüllenden Schweigen bis
zu ernsten oder sehr heiteren Gesprächen.
Auch die Beduinen saßen zweimal in unse-
rer Runde, sangen, trommelten und tanzten.
Eine unglaubliche und völlig selbstverständ-
liche Gas  reundscha   der Beduinen ha  e 
ihren ganz eigenen Zauber.
Eine Eucharis  efeier auf einer Sanddüne bei
herrlichem Sonnenuntergang und mit dem
gemeinsamen Teilen des Erlebten war so
etwas wie die Krönung. Diese gab es dann
auch tags darauf mit einem Ri   auf den Dro-
medaren zu einer römischen Festung und 
bei der Übernachtung vor dem Rückfl ug in
einer Herberge in uralten und einfach her-
gerichteten Wohnhöhlen. Mäch  g gestärkt
und innerlich bereichert, zogen alle wieder
heim in ihr „Land“.
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Der Arbeitskreis Kollegiatss    hat sich entschieden, im Jahr 
2024 wieder Führungen anzubieten. Sie fi nden wie früher von
Mai bis September einmal im Monat unmi  elbar nach dem 
Sonntagsgo  esdienst von ca. 11:30 Uhr bis 12:00 Uhr sta  .
Sonntag 12. Mai 2024
: „Allgemeine Baugeschichte“, Professor Hans-O  o Mühleisen
Sonntag 09. Juni 2024
: „Rosenkranzaltar“, Dorothea Scherle
Aus Spendenmi  eln von ehrenamtlichen Führungen in der St.
Margarethenkirche, konnte dankenswerter Weise im vergan-
genen Jahr die Skulptur des auferstandenen Christus restau-
riert werden. Vermutlich stammt sie von dem bekannten Künst-
ler Ma  hias Faller. Die Figur ist aus einem Stück gearbeitet und

Aus dem Arbeitskreis Kollegiatsstift – Thematis

„Bücher sind fl iegende Teppiche ins Reich 
der Fantasie“ – so empfand es einst James 
Daniel (US-amerikanischer Schri  steller 
von 1946 - 2012).
Schon lange sind Bibliotheken auch Orte der
Begegnung, des Erkennens eines gemein-
samen Interesses – dem des Lesens und 
des Austausches darüber.
Wie schade, dass lt. der neuesten IGLU- Le-
sestudie von 2021 (BZ-Ar  kel  v. 17.05.2023)
20-25 % der Kinder die Mindeststandards 
nicht erreichen und diese Tendenz scheint 
steigend zu sein. Vor allem wenn bedacht 
wird, dass Lesen eine grundlegende Kultur-
technik ist. Die Begeisterung für schöne und
gute Geschichten wächst nicht erst mit dem

Katholische Öffentliche Bücherei St. Margarethen – Neues aus der Bücherei

Selberlesen, sondern schon viel früher mit
dem Vorgelesen bekommen, diesen wun-
derbaren Ritualen des Vorlesens, wenn 
beide Seiten, die des Vorlesers/der Vorle-
serin und des Zuhörenden ihren Spaß ent-
wickeln. Nur etwas, was auch Freude macht,
kann befl ügeln und diese Lust am Lesen 
kann schon gaaaanz früh entwickelt wer-
den. Um diesen Spaß zu fördern, betä  gen
wir, das Team der KöB St. Margarethen, uns
immer wieder mit Leseförderungsak  onen,
wie z.B. dem Bibfi t-Führerschein für Kinder-
gartenkinder und dem Bibfi t-Lesekompass
für Schulkinder. Gerne sind wir auch bereit
und bieten eine Führung für einzelne Kin-
dergartengruppen an. Denn, wer nicht le-
sen kann, weiß nicht, was auf Straßenschil-
dern, einer Packung oder bei einem Com-
puterspiel steht.

Öffnungszeiten:
: sonntags ................ 11:00 - 12:00 Uhr
: montags ................. 16:00 - 18:00 Uhr
: donnerstags ........... 16:00 - 18:00 Uhr



 impulse 17 (2024) 45

aus Lindenholz. Inwiefern der rechte Arm ursprünglich ange-
setzt war, lässt sich heute nicht mehr genau sagen. Nachdem 
die Figur mit einem weichen Pinsel abgestaubt wurde, ist der
angeha  ete Staub mit wenig Feuch  gkeit gereinigt worden.
Fehlstellen wurden mit Aquarell retuschiert und die Bruchrän-
der eingetönt. Auf eine Ki  ung der Fehlstellen und auf einen
Überzug wurde bewusst verzichtet. Unser Restaurator Thomas
Grünewald konservierte somit den im Buchholzer Pfarrhaus 
gefundenen Schatz. Zu sehen ist die restaurierte Figur in der 
Vitrine im Narthex der St. Margarethenkirche.

Für den AK Kollegiatss   
Thomas Braunstein

che Führungen in St. Margarethen

Das vergangene Jahr
brachte einige Neue-
rungen in unserer
Bücherei im Waldkircher
Gemeindezentrum:
• Wie bereits angekündigt, hat sich das Team
 nach viel Informa  on durch und Austausch
 mit anderen Büchereien entschieden, 

Spiele in den Bestand aufzunehmen.
• Ein zweites Element mit Blick auf die Zu-
 kun   war die Einrichtung eines elektroni-
 schen Kataloges – dem E-Opac. Hier kann
 nun im Medienbestand der Bücherei ge-

stöbert werden. Wer als Leser/in ange-
 meldet ist, kann mit seinen persönlichen 

Zugangsdaten sein Leserkonto öff nen, 
seine ausgeliehenen Medien verlängern 
oder Medien reservieren. Gerade für Fa-

 milien eine hilfreiche Einrichtung, da ge-
 schaut werden kann, was alles zum nächs-
 ten Termin zurückgegeben werden sollte.
 Stöbern Sie doch einfach mal unter

Besuchen Sie aber auch unsere Homepage –
dort fi nden Sie aktuelle Buchvorschläge:

Wich  g ist den Büchereidamen um Gabrie-
le Herrmann-Hendricks – Ursula Föll, Mar-
 na Haas, Gertrud Kury, Ingrid Sonner und

Anita Striebich – zu betonen, dass auch 
wenn die offi  zielle Bezeichnung „Katholische
öff entliche Bücherei“ lautet, doch alle Lese-
hungrigen unabhängig der Konfession will-
kommen sind. Und ebenso wich  g ist allen
im Team zu erwähnen, dass die Ausleihe 
kostenfrei ist, so dass niemand auf Litera-
tur und Lesestoff  verzichten muss.

Für das KöB-Team
Gabriele Herrmann-Hendricks

: www.bibkat.de/koeb-waldkirch

: www.kath-waldkirch.de/
 buecherei-waldkirch

Mehr zur IGLU-Lesestudie: www.bmbf.de/bmbf/de/
bildung/bildung-im-schulalter/iglu-interna  onale-
grundschul-lese-untersuchung/iglu-interna  onale-
grundschul-lese-untersuchung_node.html
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Waldkirch, St. Margarethen
Kirchplatz 9
Tel. 07681-7208
Mail: buero-waldkirch@ksew.de
: Pfarrbüro
 Mo, Di, Do, Fr 9-12 Uhr; Mi 10-12 Uhr
 Mi 14.30-17 Uhr; Do 14.30-17.30 Uhr
: Sekretärinnen
 Sigrid Poll, Cornelia Klausmann
: Katholische Bücherei
 Mo u. Do 16-18 Uhr, So 11-12 Uhr
: Finanzen der Seelsorgeeinheit
 Michaela Erdmann
 Mail: buero-fi nanzen@ksew.de
: Bankverbindung
 r.k. Kirchengemeinde Waldkirch
 Sparkasse Freiburg-Nördl. Breisgau
 IBAN DE12 6805 0101 0023 0057 07
 BIC  FRSPD66XXX 

Kollnau, St. Josef
Friedrichstr. 1
Tel. 07681-4085-0
Mail: buero-kollnau@ksew.de
: Pfarrbüro
 Mo u. Di 9-12 Uhr;
 Do 9-12 Uhr; 14.30-17 Uhr
: Sekretärin
 Regina Wernet

Buchholz, St. Pankratius
Schwarzwaldstr. 30
Tel. 07681-9467
Mail: buero-buchholz@ksew.de
: Pfarrbüro
 Mi 10.15-11.30 Uhr; Do 14.30-17.30 Uhr
: Sekretärin
 Barbara Wagner
: Katholische Bücherei
 Fr 16-17 Uhr; So 11-12 Uhr

Man sieht ihn noch, den Riss, der sich 2023
einmal von oben nach unten in das Fasten-
tuch gezogen hat. Aber er kla    nicht mehr
auseinander. Aus dem Riss wurde eine Nar-
be. Was auseinandergerissen wurde, heilt 
wieder.
Gemeinsam mit der Künstlerin Renate Hen-
ninger hat ein Team aus der Pfarrgemeinde
das aus unzähligen weißen Stoff windeln be-
stehende Fastentuch für die Fastenzeit 2024
neu gestaltet. Das Thema der Fastenmedi-
ta  onen in diesem Jahr ist „Heilung“. Wie 
kann Heilung gelingen? Was kann helfen 
zu heilen? Und was bleibt vom Riss, auch 
wenn er heilt?
Den Au  akt für die Fastenmedita  onen 
machte in diesem Jahr das Team aus der Ge-
meinde. Es folgen drei weitere Fastenmedi-
ta  onen, jeweils sonntags, 18 Uhr, in der 
St. Margarethenkirche in Waldkirch.

Heilung – Fastenmeditationen zum Fastentuch 2024

Jede Fastenmedita  on wird inhaltlich von
einer Person (mit)gestaltet, die ihre eigenen
(berufl ichen) Erfahrungen mit dem Thema
„Heilung“ gemacht hat und ihre Perspek  ve
auf das Thema einbringt.
: Sonntag, 25.02.2024, inhaltl. Gestaltung:
 Cäcilia Schupp-Ihle (Psychotherapeu  n), 

Musik: Luca Weigand
: 03.03.2024, inhaltl. Gestaltung:
 Thomas Eisele (Allgemeinmediziner), 

Musik: Chris  ne Rahn
: 10.03.2024, inhaltl. Gestaltung:
 Déogra  as Maruhukiro, Postdoc am AB 

Caritaswissenscha  en und Christliche 
Sozialarbeit und engagiert bei RAPRED – 
Girubuntu e.V. (Afrikanisches Netzwerk 
für Frieden, Versöhnung & Nachhal  ge 
Entwicklung),

 Musik: Carolina Berghorn, Nicole Fried-
rich und Katharina Weeber.
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Vorsitzender
des Pfarrgemeinderats
: Michael Spielmann,
 St. Margarethen-Str. 39
 Tel. 07681-23387

Sprecher*innen
der Gemeindeteams
: Buchholz
 Reinhard Müller
 Tel. 07681-4941580
: Kollnau
 Karl-Heinz Neumaier
 Tel. 07681-3992
: Siensbach
 Monika Heizmann
 Tel. 07681-25744
: Ansprechpartner in
 Waldkirch
 Thomas Bertram
 Tel. 07681-4937304

: Das Redaktionsteam:
 Gertrud Emmler, Cornelia Klausmann, 

Uwe Schönhar, Sara Turinsky

Das Seelsorgeteam

: Pfarrer Thomas Braunstein
 Pfarrhaus Waldkirch
 Tel. 07681-7208
 Mail: t.braunstein@ksew.de
: Diakon Jörg-Christoph Gairing
 Pfarrhaus Kollnau
 Tel. 07681-408513
 Mail: c.gairing@ksew.de
: Pastoralreferen  n Chris  n Rims
 Pfarrhaus Waldkirch
 Tel. 0173-8990630
 Mail: c.rims@ksew.de
: Pastoralassisten  n Eva Polli  
 Pfarrhaus Waldkirch
 Tel.: 07681-4930651
 Mail: e.polli  @ksew.de
: Gemeindeassisten  n Julia Schätzle
 Gemeindezentrum Waldkirch
 Tel. 07681-23147
 Mail: j.schaetzle@ksew.de
: Jugendreferent Maximilian Kleis
 Gemeindezentrum Waldkirch (1. OG)
 Tel. 07681-4930644
 Mail: jugendarbeit@ksew.de
: Diakon Bernd Reinbold, Kollnau
 Tel. 07681-7832

Sprechzeiten
nach Vereinbarung
: Telefonseelsorge
 (Tag u. Nacht kostenlos)
 0800-111-0111
 und
 0800-111-0222
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